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Die englische Thronrede. 

Das engliſche Parlament wurde geſtern mit 
einer Thronrede geſchloſſen, die fi im Weſent⸗ 
lichen auf eine Betrachtung der laufenden Fragen 
der Politit beſchränkt und an keiner Stelle eine 
keſondere sen 2 ö erfand n 1 2 

tirung allſeit eundlicher 1 Be⸗ 
Dem Aale ich auch die britiſche Politik 
2 jene Auffaſſung der Ergebniſſe der Friedens⸗ 
konferenz, welche ſich an dem Erreichten genug 
ſein läßt, wiewohl es dem idealen Wollen nicht 
leichkam. „Obgleich das Ergebniß der Kon⸗ 
erenz im Haag nicht völlig den hohen Zielen 
entſprach, die zu erreichen fie berufen worden 
war, ſo gelangte ſie doch zu einem anſehnlichen 
Maße des Erfolges. Die Einſetzung eines ſtän⸗ 
digen Schiedsgerichtshofes kann nicht verfehlen, 
die Häufigkeit des Krieges zu vermindern, wäh⸗ 
rend die Ausdehnung der Genfer Uebereinkunft 
deſſen Schrecken mildern wird.“ Die Thronrede 
erwähnt ſodann den Abſchluß der Nilkonventton 
und die Vereinbarung mit Rußland über die 
Bedingungen, unter denen jede der beiden Re⸗ 
gerungen die Entwicklung der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
sehmungen ihrer Unterthanen in China bes 
günftigen wird. Der Hauptnachdruck der Rede 
ſiegt naturgemäß in der Erörterung der Trans⸗ 
zaal⸗Angelegenheit. Auch hier wird man den 
Eindruck einer ernſten Betrachtung der Situation 
empfangen, ohne deshalb jedoch an der fried⸗ 
lichen Löſung der Differenzen zu verzweifeln. 
„Die Lage meiner Unterthauen in der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik iſt unvereinbar mit den 
Verſprechungen gleicher Behandlung, auf die 
meine Bewilligung der inneren Unabhängigkeit 
für die Republik ſich gründete. Die hierdurch 
verurſachte Unruhe ift eine beſtändige Quelle der 
Gefahr für den Frieden und die Wohlfahrt 
meiner Herrſchaftsgebiete in Südafrika. Die 
Unterhandlungen mit der Regierung von Trans⸗ 
vaal über dieſen Gegenſtand find noch im Gange.“ 
Schließlich beſpricht die Thronrede die unge⸗ 
nügenden Regenfälle im Weſten und den Mittel⸗ 
bezirten Oſtindiens und hebt hervor, daß Vor⸗ 
kehrungen gegen einen Nothſtand zeitig getroffen 
wurden; auch gedenkt ſie mit Bedauern des un⸗ 
geſchwächten Fortdauerns der Peſt in Indien. 


Rußland und Frankreich. 

Auch während Herr Delcaſſé in Petersburg 
tft, fährt die ruſſiſche Preſſe, die nichts ver⸗ 
öffentlichen darf, was der Regierung mißſällt, in 
recht unfreundlichen Betrachtungen über Frank⸗ 
reich fort. Eine Reihe Blätter, ſo jetzt beſonders 
der „Sſwet“, ſpricht immer wieder mißtrauiſch 
von der Annäherung Frankreichs an Deutſchland. 
Herr Delcaſſé müſſe in der ruſſiſchen Haupiſtadt 
lernen, daß es unnöthig ſei, gute Beziehungen zu 
Deutſchland zu pflegen. Während andere Blät⸗ 

ter, darunter die „Nowoſti“ 
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dem B Franzöſiſchen Miniſters ſchwel 
gen und, wie der „St. Pet. Herold“ ſagt, das 
Pehreben erſichtlich iſt, dieſen Beſuch nicht zu 
einem erſtklaſſigen politiſchen Ereigniß zu ſtem⸗ 
eln, erklärt auch der „Graſhdanin“, es ſei für 
iemand ein Geheimniß, daß die Temperatur 
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen bedeutend 
geſunken ſei, ſeit ein Theil der franzöſiſchen 
Preſſe „ſich mit einer gewiſſen Koketterie von 
den Avancen Wilhelms II. bei den Küſten Nor⸗ 
wegen? bezaubern läßt“. Es ſei möglich, daß 
Herr Delcaſſe für nöthig befunden habe, durch 
: Reife dieſe abkühlende Temperatur in den 
anzöſiſchen Beziehungen wieder zu erhöhen. 
un redet das Blatt ziemlich unverblümt von 
der Zügelloſigkeit der politiſchen Parteien in der 
Republik, von den ewigen Miniſterwechſeln und 


fährt fort: 
Die Sſache kann 82 Weſen nach 


Anzeigen: die keleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 . 


und auffallender⸗ 


viertel⸗ 


urtheilung des Dreyfus. Aber zu glauben, daß 
die ernſthaften politiſchen Kreiſe Petersburgs 
einen derartig leichtſinnigen Gedankengang haben 
können, wäre ein Irrthum. Wie ich ſchon ge⸗ 
ſagt, diejenigen Ruſſen, welche ſich nicht hin⸗ 
reißen laſſen, werden ſich zu einer energiſchen 
Politik der Ordnung des Kabinets Waldeck⸗ 
Rouſſeau und zur Rechtfertigung von Dreyfus 
günſtig ſtellen, denn ſie werden in dieſen belden 
Ereigniſſen den unumgänglichen Zement für die 
Feſtigung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
finden, ohne den dieſe Sympathien ſchwächer 
werden müſſen, entſprechend dem Schwöccher⸗ 
werden der Ordnung in dem politiſchen 
Frankreich.“ 

Das ſind bittere Wahrheiten für die Fran⸗ 
zoſen. Aber nicht minder bitter ift, was der 
„St. Petersb. Herold“ hinzufügt: Die Unzu⸗ 
friedenheit mit den unerquicklichen Partetverhält⸗ 
niſſen in Frankreich iſt in den polltiſchen Kreiſen 
Rußlands ſo hoch geſtiegen, daß keine Sprache 
ſcharf genug erſcheint, dies Gefühl zum Ausdruck 
zu bringen. 
CCC re Ta ar rin ne Rn 


Die Vorgänge in Frankreich. 


In Rennes dürfte die Geheimſitzung 
heute beendet ſein, heute wird General Chamoin 
noch zwei Stunden ſprechen, dann der Kommen⸗ 
tar Paléologues, der Vertreter des Miniſteriums 
des Auswärtigen. Mehrere Blätter melden 
jedoch, daß die nächſte öffentliche Sitzung des 
Kriegsgerichts erſt am Montag ſtattfinden ſoll 
mit Rückſicht auf den geſchwächten Geſundheits⸗ 
zuſtand von Dreyfus. 

Ueber das Auftreten von Dreyfus am erſten 
Verhandlungstage ſchreibt ein Korreſpondent der 

Voſſ. Ztg.“: Dreyfus hat noch immer das un⸗ 
ankbare Geſicht mit der zwiſchen die hervor⸗ 
ſtehenden Backenknochen eingedrückten kurzen, ſtark 
gebogenen Naſe und dem allzu ſtark heraus⸗ 
gearbeiteten Unterkiefer. Aber es iſt dieſem 
Geſichte jetzt ein Leidenszug aufgeprägt, der es 
anziehend macht. Die Augen blicken glanzlos, 
wenn ſie nicht mit dem Kneifer bewaffnet ſind. 
Erſt hinter den ſtarken Gläſern werden ſie lebhaft 


und ausdrucksvoll. Seine Geſtalt iſt nicht be⸗ 


ſonders günſtig. Die ſchmalen Schultern ſind 
hochgezogen, die Haltung iſt leicht gebückt. Wenn 
er ſteht, zittern die Beine ſichtbar, und er macht 


ganz leiſe Schwankbewegungen vorwärts und daf 


rückwärts. Die Arme hängen ſchlaff an den 
Seiten herab und die Hände machen nur ſelten 
eine Bewegung. Es wirkt peinlich, daß er bei 
jedem Abtreten des Gerichtshofes abgeführt und 
beim Wiedererſcheinen des Richters aufs neue 
hereingeholt wird. Es liegt eine gewiſſe Bruta⸗ 
lität in dieſem Hin⸗ und Hertreiben eines fälſch⸗ 


lich angeklagten Mannes, deſſen Unſchuld für 


jeden nicht Voreingenommenen feſtſteht. Seine 
Stimme iſt ſchwach und dumpf, nur in den 
ſeltenen Augenblicken der Erregung wird ſie 
11 eiti 1 z ne 3 hat jetz m li Temp = 
ſchuldig! Ich ſchwöre es bei meinen Kindern!“ 
da blieben wenig Augen im Saale trocken. Den 
Gebrauch des Wortes hat er vollſtändig wieder 
erlangt. Er ſpricht raſch, ohne zu ſtocken, ohne 
die Worte zu ſuchen. Aber er iſt noch immer 
der Soldat, der er geweſen iſt, voller Achtung 
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vor den Rangſtufen der Vorgeſetzten, und wenn 


er angeſichts einer beſonders niederträchtigen 
Verleumdung aufbrauſen möchte, unterdrückt er 
mit ſichtbarer Anſtrengung dieſe Bewegung und 
verneigt ſich in Gehorſam und Manneszucht vor 
dem höheren Rang des verhörenden Vorſitzenden. 
Man begreift die Ruhe dieſes Mannes ſchwer, 
der da ſteht, nachdem er aus der Reihe der 
Lebenden ausgeſtoßen war. Seine Uniform muß 
ihn wie ein Neſſushemd brennen, da ſie ihn an 
die Folterung vor der Front von 12 000 Mann 
erinnert. Er muß im Bewußtſein das Bild der 


ber | Teufelsluſel, der ſtummen Wächter mit dem ſtets 


die kuſſiſche Regierung nicht berühren, a 
ichzettig iſt es zweifellos, daß ihre endgültige 
fung von den ordentlichen Leuten aller ruſſi⸗ 

chen Kreiſe als günſtig für die Feſtigung der 

0 n Sympathien angeſehen wer⸗ 

Einige ruſſiſche Blätter ergreifen die 

Partei der franzöſiſchen Nationaliften und Anti- 

ſemiten und verbinden die franzöſiſch⸗ruſſiſchen 

Sympathien mit einer feindlichen Stimmung 

gegen das energiſche Kabinet . 

und mit Hoffnungen auf eine abermalige Ver⸗ 


Am Ehr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 
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Der Wirth lächelte nur dazu, bediente die zah⸗ 
lenden Gäſte e Schnelligkeit und 


erntete mit ſeinen Wortverdrehungen den gewohn⸗ Ihr a 


ten Beifall. 

Der grobe Amerikaner trank den Gin, bezahlte 
und trat an den Spieltiſch. Er war bereits 
angetrunken, ſeine Laune ſtand auf Krakehl. 

ſeid ſtocktaub, John Baker!“ raunte der 
Detektiv ſeinem Begleiter zu. „Natürlich dabei 
Jo Net pinfel und keinem Menſchen könnt 
Fuer Freunden Kommt, ich kalkulire, daß es 
Green ““ nd und Landsmann iſt, dieſer Mr. 

reilich iſt er's, e e 

6 babe ein Gefühl, een 
fehle egen und ihn mit meinen Händen er⸗, 


Sicher if, dab bär hier fiherer 
’ d Ameiſenbär hier erer 
st als 905 er — u em- Hort weil ich 
r machtlos bin. ihn eine 
e 0 . 1 packt ih 
r ſchlug bei dieſen Worten d er 
ber das Spiel mit ftieren e de 
auf die Schulter; worauf ſich dieſer mit einem 
a Fluch umwandte. 


zuckend 


| 


wollt' ein einziges Mal mit Euch knobeln, „All right, old boys, will Euch beiſtehen, es 


zum Auſchlag bereiten Revolver, der Fußringe 
und Eiſenſtange, der Reiſen zwiſchen Gefangenen⸗ 
wärtern gegenwärtig haben. Er muß doch auch 
ab und zu den Gedanken durch ſein Hirn blitzen 
fühlen, daß eine Schwäche, eine Ungeſchicklichkeit 
ihn in die Hölle zurückſchleudern kann, diesmal 
für immer, Und er bleibt ruhig dabei. Nu 

ja: wenn das nicht ſeine Natur wäre, ſo ſtän 


er heute nicht bier. Ein ſtärter empfinden, de 
leichter erreghbarer Menſch wäre unter 0 


läßt ſie ſich bezahlen, der Ameiſenbär, — ſmart, 
— nicht wahr? — Ich glaube, daß er eine nette 
Vergangenheit hat, weiß zwar nur, daß er in 
New⸗Jork geweſen iſt, natürlich ein Dutchman 
erſter Güte. Wie gefällt Euch ſeine Naſe?“ 
„Niedertrüchtig, eine echte Minirnaſe, verſteht 
den Boden zu unterwühlen, plumps, liegt ſein 


Feind darin.“ x 

„Goddam, Ihr ſeid doch nicht ſo dumm, als 

usſeht, old boy!“ rief der Andere erſtaunt, 

„ſcheint's dick hinter den Ohren zu haben.“ 
„Das iſt hier nöthig,“ meinte Fowler achſel⸗ 
d, „ich denke, wir könnten zuſammenhalten. 

ein Name ift Sam White und dies iſt mein 
Freund John Baker, leider ſehr ſchwerhörig.“ 

„Beſonders, wenn's am Platze iſt,“ bemerkte 
der Eoldgräber ſpöttiſch, „alſo Sam White und 
John Baker, laßt Euch die Hand ſchütteln, ich 
heiße Tom Pipping; könnt' mir auch einen 
beſſeren Namen beilegen, weil dieſer in New⸗Nork 
nicht faſhionabel iſt, aber hier iſt der eine Name 
ſo gut wie der andere.“ 


„Stimmt,“ erwiderte Fowler, der bei der Nen⸗ 


nung des Namens und dem unerwarteten Nach⸗ bi 


ſatz ſichtlich überraſcht geworden war. Er reichte 
ihm die Hand, gab Rother einen Rippenſtoß, 
ſeinem Beiſpiel zu folgen und Tom Pipping 
5 — 5 beiden zum treuen Bunde kräftig die 
nde. 
Nun kommt mit uns nach unſerm Zelte, Tom 


Fu 
Pipping, fügte der Detektiv raſch hinzu, „damit | ft 


wir die Freundſchaft beſiegeln. Sicher iſt, daß 
wir einen beſſeren Trunk mitgebracht haben, als 
den Miſter Green uns verkauft. Ihr ſeid unſer 
Gaſt, und werdet uns Glück bringen.“ 


J 
in legte Fowler, „Ihr ſollt mir Glück bringen, 2 gie, goddam, fo wch: ich meiner Mutter 
© ohn bin.“ 


Armer boy, war beſtimmt ein 


Stettiner Zeitung. 


Seelen⸗ und Leibesqualen, die der Unglück⸗ 
liche ſtandhaft ertragen hat, längſt zuſammen⸗ 
gebrochen. 

Im „Figaro“ geht J. Cornely, der ſich in 
der Dreyfus⸗Angelegenheit als einer der ſchärf⸗ 
ſten und beſten Publiziſten Frankreichs erwieſen 
hat, mit dem früheren Kriegsminiſter General 
Mercier energiſch ins Gericht. Nachdem er die⸗ 
jenigen, die noch immer nicht einſehen wollen, 
daß Dreyfus ſchuldig, Eſterhazy unſchuldig iſt, 
arg verſpottet hat, ſchließt er mit dem blutigen 
Epigramme gegen General Mercier: „Kleine Sol⸗ 
daten von Madagaskar, die ihr in einer Anzahl 
von 6000, von der Sonne in Mumien verwan⸗ 
delt und Opfer der Ungeſchicklichkeit dieſes 
Mannes den ewigen Schlaf ſchlummert — 
glaube wohl, daß gegen das Ende dieſer Woche 
ihr gerächt ſein werdet, und daß am Sonnabend, 
ſpäteſtens am nächften Montag einer eurer Henker 
ſeine letzte Schlacht verlieren wird.“ General 
Mercier wird bekanntlich auch dafür verantwort⸗ 
lich gemacht, daß bei der Expedition auf Mada⸗ 
en tauſende für die ungünſtigen klimatiſchen 

erhältniſſe in keiner Weiſe vorbereitete junge 
Soldaten Mangels der nothwendigſten Transport⸗ 
mittel elend verſchmachten mußten. 

Sehr intereſſant iſt der erſte Bericht, den 
Furetieres dem konſervativen und monarchiſtiſchen 
„Soleil“ ſchickt. Er hat lange an die Schuld 
von Dreyfus geglaubt und mit ſeinem Blatte die 
Reviſion bekämpft, bis der Selbſtmord Henrys 
den Dingen eine neue Wendung gab. Der 
Hauptmann Dreyfus, den er früher niemals ge⸗ 
ſehen hatte, war ihm als ſo antipathiſch geſchil⸗ 
dert worden, daß er ihn auf den erſten Blick bei⸗ 
nahe angenehm fand, gleichſam „umfloſſen von 
einer Aureole des Mitleids“. Wie war er be⸗ 
wegt, wie bebte er, als ihm das Bordereau vor⸗ 
gelegt wurde, um deſſentwillen er ſo lange 
Qualen ertrug! Aber abgeſehen von zwei oder 
drei überwältigenden Momenten, antwortete er 
ruhig und mit kräftigem: „Niemals.“ Der Be⸗ 
richterſtatter des orleaniſtiſchen Blattes ſteht auf 
der Seite der zwei Richter, welche gegen den 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtimmten, den ihre 
fünf Kollegen für nothwendig hielten. Daß 
fünf gegen zwei Offiziere die Prüfung des Ge⸗ 
heimdoſſiers bei geſchloſſenen Thüren durchſetzten, 
nachdem die Regierung die unbeſchränkte Oeffent⸗ 
lichkeit der Verhandlungen gewünſcht hatte, gilt 
den Antireviſioniſten als Vorbedeutung 
ür, daß der Verlauf und der Ausgang des 
Prozeſſes ſich ganz anders geſtalten könnten, als 
ihre Gegner glauben. Dabei ſtützen fie ſich auch 
noch auf die Thatſache, daß ſieben neue Be⸗ 
laſtungszeugen vorgeladen werden ſollen. Es 
ſind dies zwei Offiziere, die von dem Haupt⸗ 
mann Lebrun⸗Renault erfahren haben wollen, daß 
Dreyfus ihm ſeine Schuld geſtanden hatte, 
Hauptmann Anthoine und Oberft Guérin; dann 
ein Kaufmann aus Lille, von Müller, der im 
Arbeitskabinet Kaiſer Wilhelms zu Potsdam ein 
franzöſiſches Blatt, das die Verhaftung von 
reyfus meldete, blau augeſtrichen geſehen habt 
rot” m derer ender Villon, der 
Deutſchland ein merkwürdiges Geſpräch übe 
Dreyfus erlauſcht hat, endlich drei Perſonen, auf 
welche Quesnay de Beaurepaire jüngſthin auf⸗ 
merkſam machte: ein Vorreiter Germain, der be⸗ 
hauptet, er habe Dreyfus in der Nähe von 
Mülhauſen bei den Schießübungen deutſcher 
Truppen thätig geſehen; der Bataillonschef 
d'Inferville, der Germain den Namen von Drey⸗ 
fus ſagte, welchen Germain in Paris wieder⸗ 
erkannt haben will, und ein Kaufmann aus 
Mülhauſen, Hartmann, der Quesnay de Beaure⸗ 
paire wichtige Aufſchlüſſe über den Verkehr des 
Hauptmanns Dreyfus in Mülhauſen geliefert 
haben ſoll. Ob unter dieſen Zeugen der eine 
und der andere ſich nicht als neuer — Karl er⸗ 
weiſt, darf abgewartet werden. 

Aus dem im Pariſer „Figaro“ vorliegenden 
ſtenographiſchen Berichte über die Verhandlungen 
des Kriegsgerichts in Rennes geht deutlich her⸗ 
vor, daß auch nicht eine einzige Antwort des 
Kapitäns Dreyfus die volle Ueberzengung von 
deſſen Schuldloſigkeit abzuſchwächen vermag. Wer 
auf eine ſo lange Reihe von Fragen über Vor⸗ 
gänge, die zum Theil Jahrzehnte zurückliegen, 
ſtets eine ſachgemäße, treffende Antwort zu geben 
vermag, ohne je auch nur die geringſte Verlegen⸗ 
er oder Unſicherheit zu zeigen, mußte in der 

hat auf ſo unbefangene Beurtheiler, wie es der 
politiſche Leiter des konſervativen „Figaro“, 


1 Pax ihn as Bam Br 
om Pipping nur mit einem verä - 
ſchütteln beantwortete. Wer ee 
a 
ald ſaßen die drei en um imi⸗ 
tiven Tiſch, den eine Talgkerze, auf u. 3 
Flaſche befeſtigt, erhellte, rauchten und tranken 
tapfer darauf los. Der Gin, den ſie aus San 
Francisco mitgebracht, war unverfälſcht, doch 
merkte Tom Pipping es nicht, daß Fowler ſich 
und Rother meiſtens aus einer zweiten Flaſche 
worin ſich nur klares Waſſer befand, einſchenkle. 
„Ja, dieſer Miſter Green,“ begann der Detektiv 
erſt nach einer Weile, „er kommt mir merkwürdig 
bekannt vor, iſt alſo ein Dutehman und hat be⸗ 
ſtimmt einen anderen Namen, meint Ihr nicht 
auch, Freund Pipping 2” 
„All right, ich weiß 
Juneau ein 


es, mir hat's drü i 
Landsmann „ 
Ge 
der Halunke, der Aneiſenbär fall mir punkt 
büßen, ich dreh ihm den Strick, ſowahr ich ein 
halbwegs ehrlicher Kerl und meiner Mutter Sohn 
n. Sie war ein gutes Weib aber kann an 
2 — a Stamm nicht auch 

e 
Jahn Bee 9 s thut man damit, 
Rother hätte beinahe darauf geant 
beſann er ſich zur recht unf dae vn 
ki nt eh en Beit auf feine Taube 
eren. 


„Man haut * 
Antwort Erg * 


„Richtig, fo hab' auch ich's gemacht, 
en 


mit in's Feuer, fort mit dem fchf 
Ben, der ſeine Mutter in's im 
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Coruely, und der Mitarbeiter des monarchiſtiſchen 
„Soleil“ ſind, auch einen „ſympathiſchen“ Ein⸗ 
druck machen. Auf das Aeußere des Angeklagten 


kann es dabei nicht ankommen, da es ſich ledig⸗ f 


lich darum handelt, ob ein Schuldloſer wie der 
Kapitän Dreyfus Jahre hindurch den furcht⸗ 
barſten Torturen ausgeſetzt worden iſt. Aus 
dem Umſtande, daß der Angeklagte eine Liaiſon 
angeknüpft haben ſollte, ſchien die Anklage fol⸗ 
gern zu wollen, Kapitän Dreyfus habe ſich die 
Mittel durch Verrath verſchafft, weil er im Uebri⸗ 
gen eine ſehr ſorgfältige Buchführung aufwies. 
Erſchienen aber alle franzöſiſchen Offiziere, die 
in der gleichen Lage ſind, ſogleich des Verrathes 
verdächtig, ſo wäre die Teufelsinſel jedenfalls 


ih jeine der am meiſten bevölkerten Strafkolonien. 


In der erſten geheimen Sitzung wurden von den 
379 Schriftſtücken, aus denen das Doſſier be⸗ 
ſteht, 55 geprüft. Das Studium der übrigen 
Schriftſtücke wird geringere Zeit in Auſpruch 
nehmen, da dieſelben nur als Ergänzung dienen. 
Einem ausführlichen Bericht der „Voſſ. Ztg.“ 
entnehmen wir, daß in der geſtrigen geheimen 
Kriegsgerichtsſitzung General Chamoin feine Anz: 
ſage fortſetzte, d. h. er packte die Geheimpapiere 
des Generalſtabs weiter aus und erläuterte ihre 
hohe Wichtigkeit mündlich. Richter und Verthei⸗ 
diger ſaßen um den Gerichtstiſch und betrachteten 
ſtaunend die Papiere, die ſeit der Unterſuchung 
des Strafſenats noch neue Bereicherungen erfah⸗ 
ren haben. Dreyfus, etwas abſeits ſitzend, hörte 
mit ſtarrem Staunen zu. Widerſpruch wurde 
von keiner Seite erhoben. Dieſer wird erſt in 
öffentlicher Sitzung laut werden, für welche die 
Vertheidiger ſich zahlreiche Aufzeichnungen machen. 
Die merkwürdigſten Stücke werden freilich wegen 
ihres ſchamlos⸗unzüchtigen Inhalts der Neugierde 
des Publikums vorenthalten bleiben. Aber auf 
alles, was den Fall Dreyfus betrifft, wird man 
zurückkommen; nur ſind Anklage und Vertheidi⸗ 
gung übereingekommen, die Eigennamen der 
Attachees, Agenten u. ſ. w. durch beſtimmte An⸗ 
fangsbuchſtaben zu erſetzen. General Chamoin 
hat heute noch etwa anderthalb Stunden lang zu 
ſprechen, dann wird Paleologue die diploma⸗ 
tiſchen Geheimpapiere entfalten. 
wird ſein Vortrag beſtimmt beendet 
Sonnabend ſtatt. Die Strenge, womit die Gen⸗ 
darmen geſtern die Straßen räumten, als Drey⸗ 
fus aus dem Gymnaſium ins Militärgefängniß 
zurückgebracht wurde, eutriß den zurückgedrängten 
Leuten Zornesrufe. 


glauben zu machen, dies 


fängnißgebäudes verſchwunden war. 


lich. Die „Agence Havas“ 
hauptung des „Soir“, 


Aus dem Reiche. 


Truppenſchau nach Mainz. 
herzog von H 


ein Beſuch 


Fürſten von . 
zahl Frauen von in K 
Beamten, Technikern, Bauſchreibern ꝛc. reiſen 
demnächſt auf Koſten der Regierung nach Oſt⸗ 
aſien zum dauernden oder zeitweiligen Aufent⸗ 
halt. Der Plan iſt angeblich vom Kaiſer ange⸗ 
regt worden. — Die Töpfer Berlins beſchloſſen 
in eine Ausſtandsbewegung einzutreten. Die 
Ausſtandskommiſſion wurde beauftragt, der 
Innung und der Freien Meiſtervereinigung den 
geforderten Lohntarif zu unterbreiten. Falls bis 


wird, ſoll ein allgemeiner Ausſtand erfolgen. 
Außer dem Lohntarif wird noch verlangt: Acht⸗ 
ſtundenarbeitstag, Regelung der Fenſterfrage 


Am Freitag 
ſein. 
Die nächſte öffentliche Sitzung findet alſo am 


Die Antiſemiten ſuchen 
ſei eine Volkskund⸗ 
gebung gegen Dreyfus geweſen, thatſächlich wurde 
jedoch nur gegen die Gendarmen geſchrien, als 
Dreyfus ſchon hinter der Eingangsthür des Ge⸗ 
Dreyfus iſt 
körperlich ſehr ſchwach; ſeine einzige Nahrung 
ſind zwei Liter Milch und zwei rohe Eier täg⸗ 
erklärt eine Be⸗ 
daß der deutſche Bot⸗ 


Der Kaiſer kommt am 21. Auguſt zur 
Auch der Großz⸗ 
3 eſſen trifft dort ein. Nach der 
Militärtafel im großherzoglichen Palais erfolgt 
bei der Großherzogin in Schloß 
Wolfsgarten bei Darmſtadt, worauf der Kaiſer 
nach Kaſſel zurückkehrt. — Die Erhebung des 
deutſchen Botſchafters in Paris, des bisherigen 
Grafen v. Münſter, iſt unter dem Namen eines 
erfolgt. — Eine An⸗ 
autſchon angeſtellten 


zum 1. September eine Einigung nicht erzielt] ft 


Kerbe U. Agi. 1609, _ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Stuͤdten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
ET 

unburg William ens. In n, 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin mr Arndt, Mar Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg und Frank⸗ 


(vom 1. Oktober bis 1. April müſſen die Ar⸗ 
beitsräume mit verglaſten Fenſtern verſehen 
ſein), Vergütung des Abladens von Kachelzeug 
ür die Stunde mit 75 Pf., Tagelohn 
6 Mark, für ſchwierigere Arbeiten 7 Mark 
Falls nicht in Akkord gearbeitet wird). 
Die Einnahme der ſozialdemokratiſchen 
Parteikaſſe belief ſich im Monat Juli auf 
10 368 Mark. Berlin iſt mit 4390 Mark ver⸗ 
treten, davon brachten die Wahlkreisorganiſationen 
den größten Theil auf, nämlich: erſter Wahl⸗ 
kreis 100 Mark, dritter 300 Mark, vierter 2580 
Mark und ſechſter Wahlkreis 1190 Mark. — In 
Braunſchweig ſind von der dortigen Garniſon 
gegen 80 bis 100 Soldaten unter gaſtriſchen 
Erſcheinungen erkrankt. Das Baden im Ocker 
iſt berboten worden. — „Dziennik“ findet es un⸗ 
begreiflich, daß auf der deutſchen Katholiken⸗ 
verſammlung in Neiſſe die Angelegenheit der 
Petition der ſchleſiſchen Geiſtlichkeit in Sachen 
der Berückſichtigung der polniſchen Sprache in 
der Schule nicht auf die Tagesordnung kommen 
ſolle. Man habe dieſe Petition entweder über⸗ 
haupt nicht erſt einreichen ſollen, oder aber, wenn 
ſie zurückgewieſen, an das Volk appelliren ſollen. 
Thue dies das Zentrum nicht, ſo laufe es Ge⸗ 
fahr, verdächtig zu werden, da jene Petition nicht 
ernſt gemeint, vielmehr darauf berechnet geweſen 
ſei, das polniſche Volk am Narrenſeil zu führen. — 
Wie dem Schleſiſchen Fiſchereiverein mil 
getheilt worden iſt, haben die letzten Hochwaſſer 
im Monat Juli in vielen Teichwirthſchaften des 
oberen Weichſelgebietes, in Schleſien und 
Galizien, arge Verheerungen angerichtet. Un⸗ 
gefähr 1500 Zentner Karpfen im Werthe von 
40 000 Gulden ſind durch Entweichen der Fiſche 
verloren gegangen. Die Karpfen waren zumeiſt 
für die Ausfuhr nach Deutſchland beſtimmt. 
Die Preiſe dürften in Folge dieſes Vorkommniſſes 
erheblich ſteigen. Auch Beſatzfiſche werden u 
begehrt fein, denn die mehrfach erwähnte 
Epidemie unter der Karpfenbrut hat arg ge⸗ 
hauſt. In einer rund 2400 Morgen großen 
3 iſt ſämtliche Brut vernichtet 
worden. 


Der preußiſche Landes - Verband 
der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzervereine 
hielt in Elberfeld ſeine Hauptverſammlung unter 
Vorſitz des Herrn Dr. Graßmann⸗Stettin ab. 
Es wurde beſchloſſen, weitere Schritte zur Be⸗ 
kämpfung des Kommunalabgabengeſetzes vorzu⸗ 
nehmen, weiter hielt es der Verbandstag für 
nöthig und angemeſſen, daß zur Entlaſtung der 
Einkommen⸗ und Realſteuerpflichtigen in Städten 
mit großer Arbeiterbevölkerung die Großgewerbe⸗ 
treibenden — ihrem Betriebe entſprechend, in 
Form einer Gebühr — zu einem angemeſſenen 
Beitrag zu den durch ihren Betrieb veranlaßten 
Schul- und Armenlaſten herangezogen wer 
Weiter gelangte folgender Antrag des Elberfeldet 
beſitzervereins zur Annahme: „Die Ver⸗ 
ſammlung beſchließt: 1. Eine Unterſtützung der 
Bangenoſſenſchaften und Bangeſellſchaften aus 
Reichs⸗, Staats⸗ oder Kommunalmitteln iſt, abe 
geſehen von den zu 2 gedachten Ausnahmefällen, 
prinzipiell zu verſagen, zumal Baugenoſſenſchaften 
nicht in der Lage ſind, beſſere und billigere Woh⸗ 
nungen als Privat⸗Hausbeſitzer vorzuhalten. 
2. Nur inſoweit das genoſſenſchaftliche Bauweſen 
in erkennbarer Weiſe im Sinne der Privat⸗ 
wohlthätigkeit ausgeübt wird, oder die private 
Bauthätigkeit in Folge Eintritts außergewöhn⸗ 
licher Ereigniſſe den Bedarf an Wohnungen nicht 
deckt, erſcheint cine vorübergehende Unterſtützung 
von Öffentlicher Seite zuläſſig. 3. Wenn aber, 
entgegen den unter Nr. 1 und 2 aufgeitellteg 
Grundſätzen dennoch eine Unterſtützung gewähre 
wird, ſo ſoll dieſelbe Jedem gegeben werden, 
welcher Arbeiterwohnungen nach beſonderen von 
den Staats⸗ bezw. Kommunalbehörden zu geben⸗ 
den Normen errichten will. 4. Die Haupfwer⸗ 
ſammlung kann nicht anerkennen, daß, von ver⸗ 
einzelten Fällen abgeſehen, eine Wohuungsnoth 
in den Städten beſteht.“ Der Erfurter Hause 
beſitzerverein hatte folgenden Antrag eingebracht, 
welcher gleichfalls zur Annahme gelangte: 1 — 
preußiſche Landes⸗Verbaud beſchließt, ſeinen Vor⸗ 
tand zu beauftragen, daß derſelbe geeignete 
Schritte unternimmt, um eine einheitliche Feſt⸗ 
ſetzung einer ausreichenden Amortiſationsquote 
für Abnutzung der Gebäude, ſowie eines an⸗ 


ftumm in fein Glas zu oll 
nahm Fowler ihm die beſonders, 

i kann. A 
weg da- Francisco zu heiß geworden war, dachte anders, 


ten Kerl, dem es war eben ein verdorrter Zweig, der in's Feuer 
Grab drache nebel. mußte. Fee 


um ſeinen guten Namen zu retten. Er hat's 
mir ſelber erzählt, denn ich hatte ihn beim erſten 
Blick in mein Herz geſchloſſen. Ich hab' ein Auge 
für die guten Menſchen, aber auch für die ſchle 

und da hatte ich zwei, die ich gleich bis auf die 


Fowler ſah ihn theilnehmend an und nickte 
nachdenklich vor ſich hin. 
„So ſeid Ihr wohl auch Pferde⸗Doktor, Freund , 
Pipping?“ fragte er nach einer Weile. Unze richtig abwog.“ s 
„Ja freilich, hab's vom Vater gelernt, und] „Der ſchlechte war natürlich Green,“ 
der Ben wurde Schloſſer erſter Güte, ich ſage Fowler, als Pipping ſchwieg und vor ſich = 
Euch, das ift ein gefährliches Handwerk.“ ſtarrte. i 
Tom Pipping ſtützte den Ellenbogen auf den Natürlich Green,“ wiederholte der Goldgräbel 
wackligen Tiſch und dachte eine Weile nach. auffahrend, „er heißt anders, aber das iſt egal, 
„Er hätt's nicht werden ſollen, es war ſein wie er heißt, — er ift ein Schuft, ein nieder⸗ 
Unglück, die arme Mutter a aber |trächtiger Halunke, der mir den lieben netten 
wann hätte ein Sohn auf die Mutter gehört, Mr. Weber in's Verderben, jawohl jogar umge⸗ 
und fie war doch ein braves und ein kluges bracht hat.“ 
Weib. Er ging nach New⸗Nork, dort ſoll näm⸗ „Heda, mein braver Tom Pipping,“ rief der 
lich ein Vetter von meinem Vater wohnen und Detektiv, ihn ganz ungewöhnlich erregt am Arm 
ein — reicher Mann ſeln. Soll auch feinen packend, „wo habt Ihr dieſen Gentleman, der ſich 
deutſchen Namen ungeändert haben.“ Mr. Weber nennt, zuletzt geſprochen!“ 

„Kennt Ihr denn ſeinen jetzigen Namen ?“] „Natürlich in Cerele⸗City,“ verſetzte Pipping, 
fragte Fowler. und dann fand ich ihn nicht mehr. Goddam, 
Hab' nur gehört, daß er ſich Lawrence nennen der Hund wollte ihm ſein Geld abnehmen —“ 
mich aber nie darum gekümmert, auch mein. „Wie er's ſchon früher einmal gethan hat,“ 
er nicht, wer ſcheert ſich hier um einen Vetter, fiel Fowler ein, „Herrgott, und nun mußte der 
arme Teufel wieder in dieſe Hände fallen. Nehmen 
Sie Ihre fünf Sinne mal zuſammen, Maunf 
Ich kalkulire, daß es ein Glück für Sie bedeuten 
würde, wenn Mr. Traugott Weber durch Sie ge⸗ 
rettet werden könnte. Alſo nun 


wenn man nicht mit Vieren vorfahren 
ber der Ben, dem das Pflaſter — Lan 


Der reiche Vetter wird ihm ſchön ge⸗ 


erzählen 
8, old boy,“ — Tom beugte ſich zu Fowler dankt haben auf feinen. Gruß. — Na, meine mir mal vernünftig, wann und wie Sie mit dem 
„Goddam, | | Binüher — „war mein Vater auch ein Back. Nutte ſtarb daran, die Miiller find. öfter fo Gentle N find. 
König von em großen Goldklumpen, um Sie verließen die Schenkbude und kehrten in 2 u ans man zuſammengetroffen 
a: an A a 195 — Ä Begleitung des neuen Freundes nach ihrem Zelte 2 b > 3 1 4 7 nd ab und ſtürzte ein Glas Gin hinunter. — 3 — Fr — und den 
i pernünftig elächter zurück. 7822. 2 | ig, meine 3 or ce 96 ſtürz 2 a a x | 
null chan ade in feſter . f — taudpenb Sugtünh⸗ if ern Sof en ner Weile, „was an e . tar su Cate — lt 1 
— „ — . 22 " 7 — von Ihr ipradıt und u — f U t.) = » 


neymvaren Prozentfatzes der Ausgaben für Re⸗ bei ihrer Vermählung mit dem Großfürſten] kuriren. Wir beſtätigen den Mitwirkenden, daß in alle Einzelheiten durchgearbeiteten und er⸗ * Verhaftet wurd i 6 farc 
paraturen 55 die vom Einkommen aus dem] Konſtantin und Prinzeß Eliſabeth von Helfen [fie nach beſten Kräften bemüht waren, das probten Syſtem für den Mittellandkanal ins Otto a 5 8 
Grundbesitz abzugsfähig find, durch Landesgeſetzf mit dem Großfürſten Sergius folgten. Die letzt⸗ Publikum zu erheitern und daß es ihnen auch Auge gefaßt werden wird. Da der elek⸗ Kellner Julius Schaufert wegen Sach 
in bewirken.“ Im Weiteren wurde beſchloſſen,] genannte trat allerdings nach ſieben Jahren doch] gelang, zeitweſſe eine luſtige Stimmung hervor⸗triſche Schiffzug den Tonnenkilometer zu 0,1 beſchädigung und Hausfriedensbruchs 1 

um Abzugsfähigkeit der kommunalen Grund⸗, zum Glauben ihres Gemahls über. zubringen. Etwas anderes hat wohl auch Herr] Pfennig, bei ſtarkem Verkehr ſogar zu noch *Das Hausgrundſtück Schuhſtraße 23, bis⸗ 
Gebände⸗, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuer bei der ET EEE Stobiger mit ſeinem Schwank nicht beabſichtigt. geringerem Preis ſchleppen kann, jo würde ſeine her der Rentiere Frau Stamper gehörig iſt 
Sinkommenſteuererklärung zu petitioniren. 1 R. O. K. Aunahme für den Mittellandkanal eine weſent⸗ durch Kauf in den Beſitz des Goldarbeiters 
f EE—’Xö A EN SEI me zur Provinzielle Umſchau. ..... | liche Crſparniß an Transportkoſten ausmachen. Rich. Barth übergegangen. 

e In dem Dorfe Barhöft bei Stralſund fol Eine wie große Rolle aber die Schleppgebühr * Eine außerordentliche Sitzung der 


Deutſchland. ein neues Seebad begründet werden, es hat ſich Verſicherungsweſen. beim Betrieb des Mittellandkanals ſpielt, geht Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
Berlin, 10. Auguſt. Die Verleihung der] bereits eine Berliner Geſellſchaft gebildet, welche Germania, Lebens-Verſiche⸗ daraus hervor, daß jeder Zehntel⸗Pfennig, der findet am Donnerſtag, den 24. Auguſt, ſtatt. 
Würde eines preußiſchen Fürſten an den deutſchen[ auf dem oberen Dünentheile von Barhöft einfrungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stet⸗ an Schleppgebühr geſpart wird, bei einem in ab⸗ In Marx' Spezialitätens 


— In 
Botſchafter in Paris, Grafen Münſter, iſt im] Kurhaus und am Strande Badeanſtalten erbauentin. Vom 1. Januar bis Ende Juli d. J. ſehbarer Zeit zu erwartenden Jahresverkehr von Theater tritt der Mimiker Ad. Goedicke mit 
ali auf heilen Re Tate 4 * will. Zum Direktor des Kurhauſes hat die Ge⸗ waren zu erledigen 6964 neue Anträge 15 zehn Millionen Tonnen eine jährliche Natto⸗ feiner draſtiſchen Scene als „Greifen berger“ nur 
In diefer Beziehung wird darauf hingewieſen, ſellſchaft den umfichtigen Beſitzer des Stralfunder 29 915895 Mark Kapital. Verſichert blieben] Erſparniß von 4 Millionen Mark ausmacht! — noch wenige Abende auf, auch die übrigen Num⸗ 
daß es dem Botſchafter nicht blos gelungen iſt, Hotels „Goldener Löwe“, Herrn Charles Holm, Ende Juli 191 226 Perſonen mit 592 683 933 7 Einführung des eleklriſchen Betriebes am mern des Programms finden lebhaften Beifall, 
während feiner amtlichen Thätigkeit in der fran⸗ ernaunt. — In Prenzlau werden am 25. Seps| Mark Kapital und 2 423 729 Mark Jahresrente. üttellandkaual würde ferner große Vorthelle in⸗ beſonders gilt dies von den „muſſkaliſchen Baby's“ 
zöſiſchen Hauptſtadt das gute Verhältniß zwiſchen tember die Denkmäler für Fürſt Bismarck und] Gegen den Beſtand Ende 1898 iſt die verſicherte ſofern bieten, als mau längs des ganzen Ka⸗ und den vorzüglichen akrobatiſchen Vorführungen, 
Deutſchland und Frankreich aufrechtzuerhalten, Graf Moltke enthüllt werden, welche ein Ehren⸗[Summe um 12 303 570 Mark geſtiegen. Seit 15 innerhalb eines Streifens von 40 bis 60 auch dem Humor iſt ein weites Feld einge⸗ 
fondern dieſe Beziehungen unter ſchwierigen Ver⸗ bürger der Stadt, Herr A. Witt in Dresden, ge⸗ dem Beſtehen der Geſellſchaft (1857) wurden für] Kilometern für Zwecke der Landwirthſchaft räumt. 
hällniſſen noch zu verbeſſern. Auch wird hervor⸗ ſtiftet hat. Man hat gerade den 25. September] fällig gewordene Verſicherungen 203,2 Millionen und Induſtrie, zur Beleuchtung und Kraftverthei⸗ — Offene Stellen für Militär⸗ 
hoben, daß auf der Friedenskonferenz im Haag für die Enthüllungsfeier auserſehen, da dieſer] Mark gezahlt und feit 1871 den mit Gewinne Nr in Ortſchaften 2. elektriſche Energie zu ſehr anwärter im Bezirk des 2. Armeekorps. Sofort, 
2 deulſche Botſchafter alle Siriktiouen zwiſchen Tag dadurch Bedeutung in der Geſchichte hat, antheil Verſicherten 47,2 Millionen Mark als illigen Sätzen kaufen könnte, ohne ſelbſt koſt⸗ Bromberg, Garniſon⸗Bau⸗Inſpektor, Baubote, 
den deutichen und den franzöſiſchen Delegirten weil am 25. September 1862 dem Fürften Bis⸗] Dividende überwieſen, im Jahre 1898 allein ſpielige Anlagen zur Erzeugung elektriſchen Stro⸗ 2 Mark 50 Pfg. pro Tag. — 1. Oftober 1899, 
zu verhüten vermocht hat. marck das Amt des Minifterpräfidenten übertra⸗ 4016 242 Mark oder mehr als 90 Prozent des mes errichten zu müſſen. Dies bedeutet eine der Dienftort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
— Beſchlagnahmt worden it geſtern Vor⸗ gen worden iſt. — In Rügenwalde iſt Konſul] gauzen Jahresüberſchuſſes. Die Verſicherten be⸗ Hebung des Wohlſtandes in den vom Kanal königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg, 3 An⸗ 
mittag die letzte Sonntags⸗Nummer der „Staats⸗ John, welcher lange Jahre daſelbſt Stadtverord⸗ ziehen die erſte Dividende ſchon nach Ablauf der durchſchnittenen Gegenden, wodurch wiederum wärter für den Weichenſtellerdienſt. — 1. Oktober 


2 F Aeiinua®. wei Kriminalbeamte durch⸗ deten⸗Vorſteher war, zum Ehrenbürger der Stadt f erſten beiden Verſicherungsjahre. — Dividende an dem Kanal erhöhte Frachtmengen zufließen wer⸗ bis 31. Dezember 1899, der Dienſtort wird bei 
Inden 15 Naum er Blattes und — 9 ernannt. — In der Oberförſterei Hoheheide bei die Mitglieder des Plans Brei 1882 alljährlich ane den ‚beiten jozialen Folgen würde auch der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ 
einige Hundert Exemplare. Die Beſchlagnahme Anklam brach geſtern Nacht ein Waldbrand aus, um 3 Prozent ſteigend — an Verſicherte aus der, mſtand begleitet ſein, daß zahlreiche In⸗ Direktion in Berlin, 15 Anwärter für den 


duſtrien in Anbetracht der bequemen und billigen] Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 900 Mark diäta⸗ 
Beſchaffung elektriſcher Energie für Kraft und] riſche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als 
Licht verbunden mit den billigen Kanaltransport⸗ etatsmäßiger Weichenſteller je 900 Mark Jahres⸗ 
Sätzen den theuren Boden der Großſtädte gern gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 
mit den Ufern des neuen Kanals vertauſchen (60 bis 240 Mark jährlich) oder Dienſtwohnung. 
dürften, mit anderen Worten, daß die heutigen — 1. September 1899, Neu⸗Ruppin, Direktion 
Induſtriezentren mit allen ihren ſozialen Nach⸗ der Paulinenaue —Neu-Ruppiner Eſſenbahngeſell⸗ 
theilen fich dezentraliſiren, zum Mindeſten aber] ſchaft Neu⸗Ruppin, Stations⸗Aſſiſtent auf Bahn⸗ 
nicht weiter anwachſen werden. i hof Neu⸗Ruppin, 920 Mark. — 1. September 

r 1899, en Direktion der Paulinenaue⸗ 


it erfolgt wegen des Abdrucks der Rede, die welcher ſich ſehr ſchnell verbreitete. Nachdem die 1880: 60 Prozent, 1881: 57 Prozent, 1882: 
Graf Pückler⸗Klein⸗Tſchirne am Sonnabend Abend freiwillige Feuerwehr von Anklam mittelſt Extras |54 Prozent, 1883: 51 Prozent u. ſ. w. auf die 
in einer antiſemitiſchen Volksverſammlung bei zuges zur Brandſtätte befördert war und die Be⸗1898 gezahlten vollen Jahresprämien. Für dieſe 
Buggenhagen gehalten hat. wohner der benachbarten Dörfer energiſch an den] Verſicherten hat die Germania einen beſonderen 
i — Die „Germ.“ ſchreibt: Ueber die dem⸗ Löſcharbeiten theilnahmen, gelang es geſtern Nach-] Dividendenfonds gebildet, der Ende 1898 
. nächſtige Konſekration und Inthroniſation des er⸗ mittag, des Feuers Herr zu werden, doch ſind 14 632 207 Mark betrug und lediglich zur Ge⸗ 
Pe wählten Herrn Biſchofs von Osnabrück wiſſen ca. 120 Morgen Waldung, zehn⸗ bis vierzigjähs | währung von Dividenden an die Verſicherten 
liberale Blätter zu berichten, daß die Konſe⸗ rige Beſtände, von dem Feuer betroffen. Zweifel⸗ dient. 
1 tration und Juthroniſation am 28. oder 29. los liegt Brandstiftung vor. — Wie zuverläſſig ver⸗ 
2 M. ftattfinden werde. Davon iſt in Osna⸗ lautet, iſt Landrath Breyer in Greifenhagen 


ngsanftalten der Baieriſchen 


N l Verſicheru * „ 5 i : 
Kück gar nichts bekannt. Es ſteht zur Zeit noch als Oberverwaltungsgerichts⸗Direktor nach Pojen | Hypotheken: und Wechſelbank in München. Stettiner Nachrichten. n a Tui, 
die landes herrliche Beſtätigung aus, jo daß ein Rebe Di Ju Aruimswalde bei Altdamm Die Feuerverſicherungsanſtalt Stettin, 10. Auguſt. Am 5. und 6. d. M. Tegel Gemeinde⸗Vorſtand, Nachtwächter und 
zeſtimmter Tag noch gar nicht in Ausficht ges . euſtag Morgen bei dem Bauerhofs⸗ hatte bis Ende Juni d. J. einen Zugang von fand in Stargard die diesjährige (10 ) Gemeindediener 900 bis 1000 Mark jährlich. — 
iommen werden konnte. N E eſitzer Schmeling ein Stallgebäude nieder.] Mark 203 500 551 an Verſicherungskapital. Die Wander verſammlun des Balti⸗ 1. Oktober 1899 Zehlendorf Gemeinde⸗Vorſland 
PPP Das Feuer iſt wieder einmal durch Spielen mit Bruttoprämie ſtieg auf Mark 4082 831,97. Der 9 3 ; : „ 5 


ſchen Verbandes Gabelsbergerſcher Bureau⸗Aſſiſtent, vorläufig 1200 Mark, ſteigend 
Stenographen ſtatt. Den Feſtvortragf von 2 zu 2 Jahren um 90 Mark bis 2100 
hatte Herr Oberlehrer Dr. Gafter: Stralfund | Mark. 

übernommen und ſprach derſelbe in intereſſanten — In einem vorgeſtern Abend von Breslau 
Aus führungen über „die Ausſichten der Steno⸗ kommenden Zuge erſchoß ſich auf der Strecke 
graphie im 20. Jahrhundert“, wobei er die bis⸗JPoſeu—Kreuz eine Dame. Nach den bei der 
herige Entwickelung der Stenographie eingehend Leiche vorgefundenen Perſonalien heißt dieſelbe 
würdigte, unter beſonderer Berückſichtigung des Marie Sommer und iſt aus Stettin. 
Syſtems Gabels berger. Mit dem Verbandstag — Im Bellevue⸗Theater findet, 
war eine ſehr gut beſchickte ſtenographiſche Aus⸗ wie bereits mitgetheilt, morgen Freitag das dritte 
ſtellung verbunden. an fand dort überſichtlich diesjährige Sommerfeſt ftatt, im Theater wird 
geordnet eine ſtattliche Sammlung von Lehr⸗ dazu zum zweiten Male der Schwank „Weltſtadt⸗ 
büchern, Uebertragungen, ſtatiſtiſchen Darſtellun⸗ fieber“ aufgeführt. 
gen, Reichstagsberichte u. |. w. Beſonders find — Zum Benefiz für Frl. Erneſtine 
zu erwähnen die ſelbſigefertigten Arbeiten, die[ Münchheim gelangt morgen Freitag im 
von vielem Geſchick und großer Ausdauer zeugten. Elyſium⸗ Theater, wie bereits mit⸗ 
Die Ausſtellung iſt als eine höchſt gelungene gebe. das nach dem leichnamigen 
und intereffante zu bezeichnen und erfreute ſich Roman der Natalie von Eſchtrurh Bearbeitete 
eines regen Beſuches. Am Sonntag Morgen Schauſpiel „Gäuſelieſel“ zur Aufführung; die 
fand zunächſt die Vertreterverſammlung ſtatt, an] Titelrolle hat Frl. Huſe übernommen, während 
die ſich ein Preiswettſchreiben anſchloß. Gegen] die Benefiziantin die „Prinzeſſin“ ſpielt. 

11 Uhr fand dann die Hauptverſammlung ſtatt. — Im Sommer ⸗ Theater der Alten 
Zu derſelben hatten direkt Vertreter geſandt 6][Liedertafel erfreuen ſich die Vorſtellungen 
Vereine; außerdem hatte ſich noch eine ſtattlichef bei der anhaltend guten Witterung eines ſehr 
Anzahl von Kunſtgenoſſen eingefunden. Aus regen Beſuches und die auftretenden Kräfte in 
dem Jahresbericht des Verbands vorſitzenden er⸗Tihren mannigfachen Darbietungen finden lebe 
gab ſich, daß, wenn das letzte Verbands jahr auch] haften Beifall, beſondere Anerkennung erntet all⸗ 


Tresen = Streichhölzern von Kindern entſtanden. — In d 
Ausland. Arnswalde iſt ein ungetreuer Poſtbeamter ver⸗ ee Meier et en N 
Nach einer Wiener Meldung des „B. T.“ haftet. Der Poſtillon D. iſt überführt und ge⸗ Bei der Lebensverſicherungs⸗ 
beſchloſſen die Allkatholiken von Graz ſamt und ſtändig, feit geraumer Zeit Poftpadete geſtohlen anſtalt wurden bis Ende Juni 7596 
wnders zum Proteſtantismus überzutreten. Die und beraubt zu haben. In feiner Wohnung] Verſicherungen über Mark 10 751 588 Verſiche⸗ 

Uefache des Uebertritts iſt, daß die Statthalterei wurden von den Diebftählen herrührende Kleie] rungskapital beantragt. 

fi weigerte, ihre Konſtituirung zu einer alt⸗ dungsſtücke, Stoffe, Schuhwaaren, Lebensmittel Die Leibrentenanſtalt erzielte in 
katholiſchen Filialgemeinde von Wien zur Kennt⸗ und viele andere Sachen in großen Mengen vor- per gleichen Zeit einen Zugang von 181 Ver⸗ 
mb zu nehmen, weil die Altkatholiken ohne vor⸗ gefunden. 2 ſicherungen mit Mark 1057117 Kapitalseinlage 
ur — — Dee € 5 — 103 431,31 jährliche Rente; . 
on Wien war für die neue Filialgemeinde der umme der verſicherten Rente betru de Jun 

Hülfsprieſter Joſef Ferk aus Wien nach Graz Bellevue · Theater. Mark 2214 7005 t 
zeſendet worden. Dieſer mußte auf Begehren „Weltſtadtfieber“ nennt ſich ein Ju der Unfallbranche wurden bis 
zer Stalthalterei ſofort abberufen werden. — Schwank von Heinrich Stobitzer, welcher geſtern[ Ende Juni 2629 allgemeine und Reiſeunfall⸗ 
Das geſtrige Wiener „Amtsblatt“ veröffentlicht zur erſten Aufführung gelangte, derſelbe iſt nach] verſicherungen über Mark 23 115 525 Verſiche⸗ 
8 Erkenntniſſe über die Beſchlagnahmen von altem, ſich jetzt kaum noch dewährendem Mufter | rungsſumme für den Todesfall, Mark 34 922 125 
u- und ausländiſchen Zeitungen, die höchſte angefertigt, der nach Berlin kommende Klein⸗Verſicherungsſumme für den Invaliditätsfall, 
Zahl, die ſeit der Widerſtandsbewegung gegen die] ſtädter muß wieder einmal herhalten, um mit] Mark 14 267,31 Tagesrente für vorübergehende 
Nothverordnung erreicht wurde. Die höchſte Ver⸗ den dummen Streichen, die er in der Reichs⸗ Erwerbsunfähigkeit, ferner 1053 Haftpflichtverſiche⸗ 
ammlung gegen die Nothverordnung fand am hauptſtadt vollführt, drei Akte zu füllen, und fucht| rungen über Mark 37 476 000 Höchſtſchaden⸗ 
lüngſten Sonntag auf der Höhe des Arlbergs der Verfaſſer dabei feine Anſicht zur Geltung zu ſumme abgeſchloſſen. An Schäden wurden ans 
beim Hoſpiz unter freiem Himmel an der Grenzef bringen, daß jeder nach Berlin einziehende] gemeldet in der Unfallbrauche: 1 Todesfall, 
Tirols und Vorarlbergs ſtatt, wo fi 200 Sozial⸗ Kleinſtädter vom „Weltſtadtfieber“ erfaßt wird] 3 Invaliditätsfälle und 400 Fälle mit vorüber⸗ 
demokraten eingefunden hatten. und in dieſem Fieber zu allerlei Tollheiten ge | gehender Erwerbsunfähigkeit; in der Haftpflicht⸗ 

In Cilli fanden geſtern gelegentlich der trieben wird, von denen er ſich in feinem klein⸗ branche: 98 Fälle. 

Futhüllung des Grabdenkmals des ſlaviſchen bürgerlichen Heim nichts träumen läßt. Die Be⸗ ww = 


ECC ˙ ¾ TEE VE GER TEE NE 


Philo'og:n Oblak vor bem- flovenifchen Vereins: | wohner von Kyritz ſcheinen den Schwankdichtern En ee icht fol iti 8 j in |abendli rr Unra mit feinen. Kindern in ihren 
E bauje, wo eine ſlaviſche Trikolore gehißt worden beſonders brauchbare Mediums für ihre tollen Sehiffs nachrichten. fü Be e e m N 0 er ee aan hr 
2 a, De nen e a, — — 2 — —— ne — 2. 2 in 5 ein > = El 5 tt A ne Schleppſchifffahrt. mehr ift Ausſicht vorhanden, daß das kommende nn — 
utfernt wurde. er etwa rdige epaar aus dieſem brandenburgiſchen] Anlä 8 2 5 wird. e er nme 
czechiſche Hochſchüler in die Stadt einzogen, Städtchen (Herr p ch a und Frau 20 d Erdem eee nn) en den an N11 Borat * Vermiſchte Nachrichten. 


des Verbandes wurde die Stenographiſche Geſell⸗ Die Dienſtbotenbewegung in Berlin zieht 
ſchaft Gabelsberger zu Stettin wieder gewählt; immer weitere Kreiſe. Während früher die Ver⸗ 
Bezirksvorort für Hinterpommern wurde der! ſammlungen der Dienſtboten faſt ausſchließlich 
Gabels bergerſche Steuographen⸗Verein 1879 zu] im Weſten abgehalten wurden, kommen jetzt auch 
Stettin, den Bezirk Vorpommern erhielt Greifs⸗andere Stadttheile an die Reihe. Am Dienſtag 
wald wieder. Als Ort für die nächſte Wander⸗ (tagte eine Verſammlung in der Berliner Reſſource 
verſammlung wurde Stralſund in Ausſicht ge⸗in der Kommandantenſtraße, wo als Haupt⸗ 
nommen. Die übrigen Verhandlungen erftredten |rebner ein Rektor a. D. Buchholz auftrat. Er 
ſich auf Angelegenheiten interner Natur. — führte aus, daß er als ehemaliger Lehrer wohl 
Zahlreiche eingegangene Glückwunſchſchreiben und] berechtigt ſei, über das Wohlergehen feiner 
Depeichen von nah und fern zeugten von dem] Schülerinnen, unter denen ſich viele Dienſt⸗ 
guten Einvernehmen, welches zwiſchen allen Kunſt⸗ mädchen befänden, zu wacheu. So lange die 
genoſſen beſteht. Geſindeordnung noch beſtehe, ſei es zwecklos, 
* 


eng ſich die Kundgebungen, doch wurden Galſter), welches nach Berlin kommt, um ſein] winnen die von der A.⸗G. Siemens u. Halske 
urch Maßnahmen der Polizei Zuſammenſtöße Töchterchen (Frau Steinſchreiber) zu be⸗ mit ihrem Syſtem des elektriſchen Schiffszuges 
verhindert. ſuchen, welches dort an einen „Operetten⸗Kom⸗ erfolgreich W e Verſuche ganz be⸗ 

8 In Kopenhagen theilte geſtern Nachmittag] poniſten“ (Herr Kirchner) verheirathet iſt.] ſonderes Intereſſe. In der Nähe van, dee 
der Vorſtand des Albeitgeber⸗ Vereins den Fach⸗Dieſer hat einen „Freund“ (Herr Alt⸗walde am Finowkanal hat die genannte a 
verbänden mit, daß die durch Beſchluß der hauſer), welcher ſeiner Freundſchaft dadurch] mit ſtaatlicher Unterſtützung eine Verſuchsanlage 
Seneralverſammlung der Fachverbände geftellten Ausdruck giebt, daß er der jungen Frau feine für elektriſche Schleppſchifffahrt errichtet und fo 
Bedingungen unannehmbar ſeien. Der Aus⸗ Liebe geſteht und dieſe zu verleiten ſucht, ihn auf günſtige Ergebniſſe erzielt, daß mit der allge 
ſperrung könne nur nach Verzichtleiſtung auf jene] den in jedem Schwank jetzt unentbehrlichen „Feſt⸗[ meinen Einführung der elektriſchen Schlepperet 
Bedingungen ein Ende gemacht werden. ball“ zu begleiten, die kleine ehrſame Frau weilt jan Kanälen mit ſtarkem Verkehr wohl in aller 

In Petersburg wird am 28. Auguſt die] dieſes Anſinnen natürlich zurück, aber eben ſo] nächſter Zeit begonnen werden dürfte. Die hohe 

ſilberne Hochzeit des Großfürſten Wladimir von natürlich iſt es, daß fie ſpäter den Ball doch ber | wirthichaftliche Bedeutung einer rationell arbeiten⸗ 
Ratte v und ſeiner Gemahlin, geb. Herzogin ſucht und zwar in Begleitung der Mama aus den Schleppſchifffahrt läßt das Intereſſe, das 1 

arie von Mecklenburg⸗Schwerin, beides Urenkel] Kyritz. Selbſtverſtändlich fehlt auch der Kyritzer] ſeitens der Regierung den Verſuchen entgegen⸗ Die Ferienſtrafkammer des wenn die Mädchen bei geringen wörtlichen und 

König Friedrich Wilhelms III. von Preußen, Papa ſowie der Komponiſten⸗Schwiegerſohn dort] gebracht wurde, erklärlich erſcheinen und es ſteht hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den Hand» thätlichen Beleidigungen die Hülfe der Polizei 
gefeiert. Die Stiefmutter der Großfürſtin, Groß⸗ nicht, und unter Mitwirkung einer Operetten⸗ zu erwarten, daß, nachdem die Verſuchs ſtrecke lungsreiſenden Paul Hausadel wegen Sitt⸗auriefen, die Behörde könne dazu nichts thun. 
berzogin Marie ron Medlen burg, begiebt ſich zur ſängerin (Frl. Bo j) und eines eiferfüchtigen Jam Finow⸗Kanal kürzlich von Vertretern der lichkeiſsverbrechens in zwei Fällen (Vornahme Der Redner gab den Dienſtboten . Ade 
Feier nach Petersburg. Die Großfürſtin iſt die[Ruſſen (Herr Mehner) werden dann die] Regierung ſowie von Mitgliedern der Kommiffion | unzüchtiger Handlungen mit Mädchen unter 14 Rathſchläge über ihr Verhalten beim ermiethen. 

erſte Prinzeſſin, die bei ihrer Vermählung mit üblichen Schwank⸗Ball⸗Tollheiten inſcenirt, um] des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur Be- Jahren) zu einer Geſamtſtrafe von einem Jahr] Sie ſollten ſich probeweiſe auf einen Monat 
ziuem ruſſiſchen Großfürſten ihrem evangeliſchen im letzten Akt Gelegenheit zu haben, dieſe Toll⸗ rathung der Regierungsanlage des Rhein⸗Elbe⸗[Gefängniß. Ein Antrag auf Haftentlaſſung einer Herrſchaft verpflichten und erſt dann, wenn 
HBlauben treu blieb, welchem Beiſpiele zehn Jahre] heiten zu allgemeiner Zufriedenheit aufzuklären] Kanals beſichtigt worden iſt, die Einführung der] wurde abgelehnt, da die Höhe der erkannten] ihnen dieſe zuſage, einen Vertrag auf längere 
ſpäter Prinzeß Eliſabeth von Sachſen⸗Altenburg und alle Theilnehmer vom „Weltſtadtfieber“ zu helektriſchen Schleppſchifffahrt nach dem hier bis! Strafe Fluchtverdacht begründe. Zeit abſchließen. Das Dieuſtbuch brauchten die 
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Herzliche Bitte. Techmikum Imenau D „Germania“, Epnugeliſcher Arheiter⸗Verein. 
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Durch das Feuer, welches in der Nacht vom 4. zum Höhere u. mittlere Fachschule 1 8 1 Sonntag, den 13. Auguſt, Nachmittags von 5 uhr 
(.QFꝶ3IÄÄ Lebeus-Verſicherungs⸗Actien⸗Geſelſchaft zu Stettin. e 
5 tw a. O. h er -Werkmeister. en 43 an r u 4 8 1 
5 Scheer maß, weil ihr Mam eine Gefäaguihe x — Serſiher n apitel ede Juli 1800 er es aa — — 
2 Brafe on 4 Jahren a Bee 2 — rar et Bes Fate vom 2 ee bis Ende Juli d. nie ee 8 22004 n 5 
E — 5 Schweine und 3 Biegen im Werthe von a 9 8G ff siri N ldgerkeitäfeahd ner EFT EEE 7 f g 8 
3 — verbrannt. { U Bezug der erſten Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verſicherung. Dividende im Jahre 1900 an 7 7 h 
f Es iſt ſehr wünſchenswerth, daß der ſo ſchwer heim⸗ 77 ni D E E die nach Plan 1 Verſicherten aus 1880: 60% 1881: 57%, 1882: 54% u. ſ. w. der vollen Tarifprämie- IE Cuaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 8 
ſuchten, fleißigen Frau von ihren Mitmenschen] b. Neubrandenburg i. Meckl. Gewinnreſerve der Verſicherten Ende 1898 % 18,927,312. 8 i 9 
5 8 0 833 Mitverſicherung des Kriegsriſikos und der Invaliditätsgefahr. — Keine Arztkoſten. Den Mitgliedern dur traurigen Nachricht. 


ilfe gebracht wird. 

Die Expedition dieſes Blattes ſowie der Paſtor 
Mans in Grabow a. O. ſind gern bereit, freundliche 
Gaben für dieſelbe anzunehmen. 

Grabow a. O., den 8. Auguſt 1899. 

Mans, Baitor. 


Stettin, den 7. Auguft 1899, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Büreaueinrichtungen für der 
en des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen 
ſierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibune 
dergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis —.— auf Mittwoch, 
den 16. Auguſt 1899, ittags 12 Uhr, in 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzte! 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchri 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzujehe: 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief 
marken mm à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aemeister's Institut, 


1 ö * ei — 
Hannover, Hedwigstr. 13. 
Erziehungs⸗ und Vorbereitungs- Anftalt. 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ 
u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
np umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. e 
eee een 
und men. 
Im Schuljahre — beſtanden 72, 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ . 3 i 4 4 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem Prolpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch: 


- Stettin, den 10. Auguſt 1899, 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen e 2 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das Die Direction. 


A Demmer Elektricitäts-Werke Act-Ges, zu Mt-Damml. 


Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
Eingezahltes Kapital 6 000 000 Mark. 


für Erwachſene 2—4 Mt. täglich. Nähere Auskunft 

ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 

8 Beleuchtungsanlagene ee oo 0000 

Elektrische e G % e % „% „ Kraftühertragungen 

Strassen- und Kleinbahnen e e oe o 0 

Stationäre und transportable e e e eo oo © 


Anmeldungen nimmt HT ee ©. Grat. 
Bad Harzburg 
Specialität: eo % % oo. .Accumulatoren 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Soolbad und Luftkurort 
Maschinentelegraplien für Kriegs- und Handelsschiffe. 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
am Sonntag, den 13. Auguſt, 


deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
Suderode a. II. Soolhad und klimatischer Kurort. nach wine munde u. zurück 


kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
per Salon-Schnelldampfer 
Hötel und Pension Michaelis, prinz ‚Frieieih wo 


v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebabehaufe, auf das Komfgrtabelſte eingerichtet, empfiehlt fich Abfahrt 12½ ue ae F b. A 


nadenwege. Wirksame Soolbäder 
ge en Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
ei 
. f an ber Bahn. Proſpekte. 5 N 
dem e Penſion. Hotelomnibus Bel. Fr. Michaelis. I. Frein‘ ober p. D. „Stettin“ 6 Uhr Abende 


daß unſer Mitglied Wilhelm Frädrien 
am Dienſtag verſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, Nachmittag 3 Uhr, in! 
Pommerensdorf ſtatt. Fahne zur Stelle. F 
Am Mittwoch verſtarb nach langem Leiden 
in ihrem 31. Lebensjahre dir Ehefrau 
unſeres Mitgliedes Sehultz, Bertha geb. 
a Schultz, in Bredow. Beerdigung Sonnabend, 
Nachmittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Stahl⸗ 
ſtraße 2. 

Um zahlreiche Betheiligung an den Leichen⸗ 
folgen werden beſonders die betr. Gruppen 
erſucht. Der Vorſtand. 


x 
5 


Sonderfahrt 


sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. 
öllnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 


reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom 
Herzoglich. Badecommissariate. 


Zieglerschule 


in Laubau. 


en etc. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorium. Kro 
Fahrpreis ½ 2,00, Huber die Hälfte. 
Swinemünde 4½½ Uhr Nachm.: 
Von Swi 2 


(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
Weiterfahrt nach 


Katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
|mügen (Göhren, Sellin, 
Binz, Sassnitz) 


2 Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrausge-Federn mit dem 
Fabrilſtempel: 8 


708 9 OR 
m ara? . Das ſechſte Schul jahr beginnt am 10. Oktober r N a 8 p. D. „G late, 
der Auſtalt ihre Prüfungen. 2. uſcht n den unentgeltlich vera! elek. er Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. em ei er ma * 
r. — — Ya 10. Jun 1899. holt e verfüche Nr. A. 31. 3,412 u. a. Ju beziehen durch die Sahreibwaarenbanlunden . eie gi ne ! 
9 * Ii * Der m agiſtrat = r ro 


TE l —— — —ͤ— ELDER 8 


ilgehi atienten den! meldel, Dentſchland, Oeſterreich, England und nat ſchweren Verlunen zurnageſchzagen 
ne 6 dalle Hätten Ad) bereit extlärt,. die BeicläfleDie-Bertufte-ber-!hneritaner ii unbebeitenb. 

der Haager Friedenskonferenz zu unterzeichnen. 
In der hieſigen ſerbiſchen Legatton erklärt 


tz = Dienſt habende 
Mädchen nicht aus der Hand zu geben und vor] und Bar“ d es e ſich, daß di 

1 ge ch das Schlafen zu öffnen, und es zeigte ſich, daß die 
Alen ee ar dem Hünge⸗ Zunge von niel bedeckt war, tiefe Eins 


Blutgerin 0 
tte aufwies und bis zur Unförmlichkeit an⸗ 


REN ſchni 2842 
boden, Proteft einlegen. (Stürmiſcher Beifall) geschwollen war. Die Zunge war kreuz und man, die als Mitſchuldige an dem Attentat gegen Städtiſcher Viehhof. 
ee . Mag Mae 10 
.|einem Stan 0 : 
Fortige Mbichaffung der Geſindeordnung wurde bar versucht worden, bie Junge heran zn ßen Sum wen er 700 1 495 ‚ 


Bei dieſen Ve en war das Zungen band voll⸗ 
— 39 aller Be⸗ 


ä reunt worden. 5 : - 
rare une ur der Patient in das nächſt⸗ dehnung. Fünf Fabriken haben den Betrieb faft Rinder, 329 Külber, 833 Schafe, 914 Schweine, 
gelegene Krankenhaus geſchafft. Dort wurde er vpollſtändig eingeſtellt, eine iſt auf dem Punkte, 2 Ziegen. a 
auch noch im Laufe der Nacht operirt. Nachdem die Arbeit einzuſtellen. Ju der geſtern ab⸗ Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
die Vernehmung des Kranken möglich geworden, ik Verſammlung haben die Arbeiter be⸗Schlachtgewicht: 5 
gab er an, Eugen W. zu heißen und bei einer ſchloſſen, den Ausſtand fortzusetzen. ‚Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
biefigen Firma als Hausdiener beſchäftigt zu Rennes, 10. Auguſt. Der Präſident gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, e 
fein, In angeheitertem Zuſtande ſei er am Jouauſt wird vor der Wiederaufnahme der “ Jahre alt — bis —, p) junge fletichige, 
Abende einer Frauensperſon in ihre Wohnung öffentlichen Verhandlungen allen Zeugen es = nicht amögemäftete und ältere ausgemäſtete 
gefolgt, mit ihr in Streit gerathen und von ihr Pflicht machen, bei den Ausſagen über den In⸗ 
und ihrem Beſchützer in der geſchilderten Art ge⸗ halt der Geheimakten ſich an die vereinbarten 
martert worden. Seltſamer Weiſe vermochte Bezeichnungen derjenigen Perſonen u halten, 
Eugen W. weder die Straße noch das Haus, in] deren Nennung mit ihrem richtigen Namen zu 
dem ſich der Vorfall abgeſpielt hat, näher zu ſchwerwiegenden Reklamationen führen könnte. 
bezeichnen. Die behördliche Unterſuchung iſt, Jeder Zeuge, der gegen dieſe Anordnung ver⸗ 
wie der „Lokal⸗Anz.“ meldet, eingeleitet worden. ſtößt, kann vom Bräfibenten ſofort verhaftet 

— In dem bei Erkner liegenden Dorfe werden. 
Alt⸗Buchhorſt iſt geſtern ein grauenvoller Mord Die Abſperrung wurde geſtern weſentlich 
entdeckt worden. Die Wittwe des früheren Ges verfhärft, da der Zudrang der Neugierigen ein 
meindevorſtehers Fielitz wurde in ihrem Bette großer war. Außer der Gendarmerie wurde 
erſchlagen aufgefunden. Die ſofort eingeleitete auch noch eine Kompagnie des 41. Regiments 

Unterſuchung — es iſt auch Geld geraubt wor⸗ zur Abſperrung der Straßen um das Lyceum 
den — hat bis jetzt über den Thäter keinen zugezogen. Den Zeichnern und Photographen 
Aufſchluß gegeben. war es unmöglich, in Thätigkeit zu weten, da 

— [Ein ſeltſames Verbrechen.] Auf höchſt das Publikum von der Straße, die der Ange⸗ 
merkwürdige Weiſe wurde ein Inſaſſe des klagte paffiren mußte, ferngehalten wurde. Selbſt 
ſtädtiſchen Gefängniſſes in Wladiwoſtok von der Vertheidiger Demange wurde von Gendarmen 
feinen Mitgefangenen ums Leben gebracht. Vor eine Zeitlang feſtgehalten, bis ein Polizeioffizier 
wenigen Wochen verurtheilte man einen „Exil⸗ ihn frei paſſiren ließ. 

Emigranten“ wegen Diebſtahls zu einem Monat ze 

Gefängniß. Er wurde in einem großen Raum 
zuſammen mit etwa dreißig anderen Miſſethätern 
untergebracht. Eines Morgens machte ein 
Wärter die Wahrnehmung, daß der Mann ges 
chlagen worden war. Da der Betreffende ſelber 
ee gie Auskunft u verweigerte, ließ man 
Tode ul Fe 2 e a e vernichtendes Urtheil über die Kriegführung des 
harten Lager. An dem Körper waren keine] Generals Otis und jagt: England wird ſchließ⸗ 
Spuren von Gewaltthätigkeit zu entdecken; nach lich die Philippinen erhalten, vielleicht gegen die Tent 


einer ärztlichen Unterſuchung aber wurde kon⸗ engliſchen Kolonien in Weſtindien. Der Rinder⸗ und Hammelmarkt verlief ge⸗ 
dalürt, daß der Magen and die Lunge des“ Oſtende, 10. Angaſt. Drei Engländer drück. Schweine wurden geräumt. galber 


Todten voll it ü 1 : 
hend man an Den Nahen datt. de babe gehen einem Biegen Quiche fr 25 000|teteten ansgefuchte Maare Über Rot. 
0 ERFREUT ˙ AAA FREE VE) 


zige 

1 a Aller e e 1100 Franks Werthſachen geſtohlen. 

iſt der Gefangene von ſeinen Zimmergenoſſen Paris, 10. Auguſt. Der „Figaro“ ver⸗ 

‚bouquet geſchmückt war, und einer weißen künſtlich“ ertränkt worden. Man hat ihn zum]; a 4 

Gerrentäppe mit Bebenf@ith, die mil den parat Banter des e ee ber ant dire öffentlicht eine Unterredung, welche eine Dame 

ſchwarzen Haare und rzen Augen der! hineingeſteckte Korken gewaltſam offen gehalten im vorigen Jahre mit Kaiſer Wilhelm hatte. Die 

Braut einen ſehr mtraft bildeten. wurde, und während einige Mann die Arme und betreffende Dame ſtellte an Kaiſer Wilhelm die 

Schwarze Strümpfe und lichtbraune [Beine des Opfers feſthielten, goß man ihm ſo Frage, ob er nicht zu interveniren gedenke, um 

vollſtändigten den Anzug. Die lange Waſſer in den Hals, bis er erſtick war. zu verhindern, daß ein Unſchuldiger in Frank⸗ 

Kranzeldamen“ waren ebenfalls weiß gekleidet, Reiner der in demſelben Raum befindlichen ö 2 2 

indeß der Bräutigam, der mit den Radlern im äflinge will ch von einem der⸗ reich verurtheilt werde. Der Kaiſer ant⸗ 

wortete, die Dreyfusangelegenheit gehe ihn 

ermittelt werden. nichts au und er werde dieſe Sache Frankreich 


Zuge ſich befand, eine cremefarbige Dreß und artigen Vorgang gefeh 0 der gehört haben. Die 
So viel nur hat man herauszubekommen ver⸗ allein beilegen laſſen. „Ich begnüge mich“, fo 


von allen Seiten verlangt und die Errichtung 
einer ſchwarzen Lifte für ſchlechte Herrſchaften 
als emt fehlenswerth hingestellt. Die nächſte 
Berſammlung ſoll im Oſten Berlins in einem 
großen Saale der Andreas ſtraße ſtattfinden. 

— [Eine Hochzekt zu Rade in Wien.] 
Eines ſolch rieſigen Zuſpruches dürfte ſich in 
Wien bisher wobl kein Brautpaar aus dem 
Volke zu erfreuen gehabt haben, wie dies am 
Sonntag der Fall war. Es ereignete ſich aber 
auch zum erſten Male, daß das Brautpaar — 
wenigstens in Wien — mit einem Hochzeits⸗ 
gefolge von mehr als 200 Perſonen, ſämtlich 
„hoch zu Stahlroß“, zur Kirche fuhr, um dort 
den Ehebund zu ſchließen. Der Bräutigam, ein 
im dreißigſten Lebensjahr ſtehender Wittwer, 
Namens Anton Zemann, der eine Pneumatik⸗ 
Neparaturanſtalt beſitzt und als Mitglied des 
Deutſchen Radfahrerbundes namentlich in Rad⸗ 
fahrerkreiſen ſehr populär iſt, führte eine 
„Radlerin“, Fräulein Anna Meduna, ein ſehr 
Raves und hübſches Mädchen, zum Traualtar. 
Schon vor 10 Uhr Vormittags verſammelten ſich 
die zahlreichen Hochzeitsgäſte im Hauſe, in 
welchem ſich die Anſtalt des Bräutigams und 
deſſen Wohnung befinden. Geraume Zeit vor⸗ 
her ſchon hatte ſich eine nach Hunderten zählende 
Menge Nengieriger vor dem Haufe angeſammelt, 
die den ſeltenen „Radler⸗Hochzeitszug“ ſehen 
wollte. Kurz nach 10 Uhr ſetzte er ſich in Be⸗ 
wegung. Viele Radfahrklubs nahmen daran 
Theil. n in Gala⸗Dreß, dunkel⸗ 
8 2 weißer Kappe, erſchienen. 
Dieſen folgte ein ungefähr zwölfjähriger „Kranzel⸗ 
herr“. Alle fuhren auf prächtig mit Blumen 
und Blättern dekorirten Rädern. Nun folgte die 
Braut, deren Erſcheinen zu Rad von den zahl⸗ 
reichen Neugierigen, insbeſondere des weiblichen 
Geſchlechts, mit geſpannter Erwartung entgegen⸗ 
geſehen wurde. Sie fuhr auf einem gleichfalls 
blumengeſchmückten Rade, an deſſen Lenkſtange 
das übliche Braulbouquet befeſtigt war. Die 
Braut tiug weder Schleier noch Kranz, die wohl 
zu der Dreß auch wenig gepaßt hätten. Der 
Brautanzug beſtand aus einem kurzen Schoß 
aus cremefarbigem Stoffe einer weißen 
Atlasbloufe, die durch ein kleines Bruſt⸗ 


Der Gasarbeiterausſtand gewinnt an Aus⸗ Auftrieb während der letzten Woche: 255 


nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig ge 
nährte jüngere und gut genährte ältere 54 

55, e) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
e; a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 


Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 60 
bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 58 bis 59, c) geringe Saugkälber 56 bis 
57, Re ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 60 bis —, b) ältere Maſthammel 58 
bis 59, c) ah genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 55 bis 56. 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahr 49 bis 50, b) fleiſchige Schweine 48 bis 49, 
e) gering entwickelte 46 bis 47, d) Sauen 41 
bis 42, e) Eber — bis —. 

Abtrieb nach außerhalb vom 3. bis 9. 
Auguſt: 3 Rinder, 8 Kälber, — Schafe, 20 


Schweine. 
und Verlauf des Marktes: 


Die Herren waren 


blauem Anzug mit Telegraphiſehe Depeſchen. 


Frankfurt a. M., 10. Auguſt. Die „Frkf. 
Zeitung“ meldet aus Newyork: Kapitän St. John 
vom britiſchen Kanonenboot „Peacok“ fällt ein 


— 


Berlin, 9. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht: 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 411 Rinder, 2129 
älber, 1801 Schafe, 7707 Schweine. 


„frelwi 


— 


eine gleiche Kappe wie ſeine Braut trug. Zur] Schuldigen konnten 7 Jahre alt — bis — ; b) junge fl 


Seite der Braut fuhren — ſelbſtverſtändlich Alles e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


* 8 t, daß der Ermordete aus einem Rache⸗ N 5 g g 
zu Rad der Vorſtand des Gaues 34 des 1 855 endet worden iſt, zu deſſen Ent⸗] ſagte der Kaifer, „mit den von meinen Miniftern| — bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
ſtehung er Veranlaſſung gegeben haben ſoll, als vor dem Reichstage gegebenen Erklärungen über bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 


Schluß des Hochzeitszuges bildeten Mitglieder er vor längerer Zeit eine Strafe auf der Inſel] unſere Verbindungen zu Dreyfus und Eſterhazy.“ Schlachtwerths — bis —; 


— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ treide in nachſte 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 

eifchige, nicht 


ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; 


b) mäßig genährte 


hade. ruhig. Von den Schafen wurden circa vor 
Stück verkauft. Der Schweinemarkt verlief 
und wird vorausſichtlich geräumt; f. 


= : 
Waare war vernachläſſigt, erzielte . die 
höchſten Preiſe. j 


—— 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 10. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ 
veratur + 19 Grad Reaumur. Barometer 768 
Millimeter. Wind: NW, N 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % lofe 
ohne Faß 70er 42,00 nom. 


tens e eee für der Landwirth⸗ 


ſchafts kammer für Pommern. 
Am 10. Auguſt wurde für inländiſches Ge⸗ 

nden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 136,00 bis 138,00, Weizen 
152,00 bis 155,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 


Hafer 127,00 bis 130,00, Raps 207,00 bis 
209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 


—.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
neuer 138,00, Weizen neuer 152,00, alter 155,00, 
Gerſte 130,00, Hafer 130,00, Raps 209,00, 
Rübſen 204,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
Hafer ee Raps un übſen 2 


—.— Ma 


ar 
Stralſund: Roggen 133,00 bis —,—. 
Kolberg: Roggen 142,50 bis —,—, 
Weizen —— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —,.— bis —,.—, Raps —,— 
bis —.—, A —.—, Kartoffeln 50,00 bis 
rk. 


Roggen 132,00 bis 133,00, 
8 —,—, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 128,00 bis —,—, Raps —,— 
4 Rübſen ——, Kartoffeln —,— bis 


ark. 
Platz Anklam: Roggen 133,00, Weizen 
—.—, Gerſte 130,00, Hafer 128,00 Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—,, 
Hafer zw Raps —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mar 

Stolp: Roggen 135,00 bis 136,00, Weizen 
164,00 bis —,—, Gerſt „ —, 
Hafer 132,00 bis 134,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis —,.— Mark. 

Platz Stolp: Noggen 136,00, Welzen 
164,00 Gerſte —,—, Hafer 132,00 Mark. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 9. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, eizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
145,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 139,00, 
Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 126,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis —— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. Auguſt 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 
und Speſen in: 5 
Newyork: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
170,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 171,40 Mark. 
— Roggen 149,00 Mark, Weizen 
rk 


(4 — —_— 


des Radfahrervereins „Triumph“ in Wagen. Sachalin verbüßte, ä ü b lüngere und gut genährte ältere Tebis —; 0169,00 Mart. 

In wenigen Minuten war die Kirche erreicht. — Am Sonnabend wurde in Erfurt der 2 — — gering genährte 47 bis 52. Färſen, und Riga: Roggen 151,10 Mark, Weizen 
Die Straßen, durch welche Diefer jeliene Hoch⸗ſrühere Poligeifergeant Bamberg aus Apolda dem nister des Auswarngen, Yanotauz, babe in ü ger e) voulſtenchge, ausgemäſtete Färſen 164,40 Rat 

zeitszug ſich bewegte, waren überall mit Neu⸗ Landgerichtsgefängniß in Erfurt zugeführt. Er] Oktober vorigen Jahres die Erklärung abgegeben, höchſten Schlachtwerths — bis —; d) voll⸗ 

gierigen beſetzt. Nach vollzogener Trauung er⸗ war dabei überraſcht worden, als er die Korridor⸗ daß ein früherer Miniſter ihm verſichert, Drey⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ amburg, 9. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 


werths, 


folgte die Rückfahrt der Gäſte wieder zu Rade. thür einer Wohnung an der Löbergera in Erfurt 

Diesmal eröffneten den Zug je eine Dame und erbrochen hatte. Ei 
ein Her auf einem Tandem, denen das neuver⸗ — 
mählte Paar folg 0 ſich die 


fus ſei ſchuldig und auf gerechte Weiſe ver⸗ 


urtheilt we rden. wickelte jüngere — bis —; 


— — — TE —— 


— 


achri hten 


Berlin, 10. Auguſt. Dem „Kl. Journ.“ 
wird aus München gemeldet, daß ſich nach der 
Mittheilung des Profeſſors Röntgen die Mel⸗ 
dung von der Berufung des ſozialdemokratiſchen 
Privatdozenten Dr. Arons an die Univerſität 
Würzburg noch nicht beſtätigt. 

Eine bedenkliche Schwäche macht ſich in dem 
Zuſtande Paul Heyſes bemerkbar. 

Eilli, 10. Auguſt. Bei der geſtern Abend 
ſtattgefundenen Ankunft der czechiſchen Studenten 
kam es zwiſchen Slovenen und Deutſchen zu 
wiederholt blutigen Zuſammenſtößen. Auf beiden 
Seiten erhielten mehrere Perſonen erhebliche 
Verwundungen; das einſchreitende Militär und 
die Polizei nahmen viele Verhaftungen vor. 
Die czechiſchen Studenten mußten ſich in das 
ſloveniſche Denn ben, wo ſie von 
belagert wurden. 

0. Nuguſt. Aus Rom wird ge⸗ 


eine authenkiſche Note, wonach Oberſt Schwartz⸗ 
koppen erſt Ende 1894 aus dem „Matin“ erſah, 
daß Dreyfus für die Vergehen Eſterhazy's ver⸗ 
urtheilt wurde. Einige Tage daauf ſtellte 
Schwartzkoppen Eſterhazy zur Rede, wobei er ihm 
ins Geſicht ſagte: „Sie ſind der größte Schuft, 
den ich je geſehen habe!“ 

Der Kriegsminiſter Gallifet hatte geſtern 
Abend eine Unterredung mit Marchand. Marchand 
ſoll eiue Rüge erhalten haben, weil er ſich den 
Vorſchriften des Miniſters nicht gefügt hatte. 

Rennes, 10. Auguſt. Die Vertheidiger 
Dreyfus“ erklären ſich über das Studium des 
geheimen Doſſiers ganz befriedigt. 

Neywork, 10. Auguſt. General Otis tele⸗ 
graphirte aus Manila, daß General Mac Arthur 


übrigen Hochzeitsgäſte an. Das Br ar wurde 
während der Fahrt von dem Publikum lebhaft 
mit All Heil⸗Rufen begrüßt. Um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgte die Abfahrt des neuvermählten 
Paares und der Hochzeitstheilnehmer, ſowie vieler 
anderer Radfahrer mittelſt Rades vom Hochzeits⸗ 
auſe nach Lang⸗Enzersdorf, wo beim „Schwarzen 
ſen“ das Radfahrer⸗Hochzeitsfeſt erſt recht ge⸗ 
feiert Rn x 1 2 
erlin, 10. Auguſt. Auf einer Sanitäts⸗ 
wache . erſchien geſtern Nachts ein 
Bet. een eng a beg g d a 
krampfhaſten Versuchen, verzerrt, und bei ſeinen 
— unartikulirte Laute heraus. Man reichte 
em Manne, den man für einen Taubſtummen 
hielt, ein Blatt Papier, damit er ſein Anliegen 
niederſchreibe. Mit zitternder Hand ſchrieb er die 
Worte nieder: „Mir iſt von einer Frauens⸗ 
perſon die Zunge unterbunden wor el 
mit Mühe vermochte der auf der Sanitätswache aris, 


feinſte Maſtkälber 
Saugkälber 70 bis 72; 
und gute Saugkälber 65 dis 68; 


Kälber (Freſſer) — bis —. 


zu ſprechen, brachte er 


52 bis —; b) Käſer — bis —; 
Schweine 50 bis 51; 
bis 49; e) Sauen 43 bis 45 Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 


höchſtens 5 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
1 d) mäßig genährte 
Arſen 2 8 8 se te 
Firſen und Kite 72 Dis 4. Kalbe ) 
(Vollmilchmaſt) und beſte 
b) mittlere Maſtkälber 
c) geringe 
Saugkälber 60 bis 63; d) ältere gering genährte 
Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 63 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 58 bis 62; c) mäßig ge 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 27 bis 32 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
e) fleiſchige 
d) gering entwickelte 48 


Vom Rinderauftriebe wurde ungefähr die 
die Rebellen bei San Fernando angegriffen und! Hälfte verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 


Bremen, 9. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,05 B. Schmalz ruhig. Wilcox in Tubs 
28½ Pf., Armour ſhield in Tubs 28 ½ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29—29½ Pf. 


Voraus ſichtliches Wetter 
- für Freitag den 11. uſt. 
Vorwiegend heiter, zeitweiſe Woltenbildung 


ohne weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 10. Auguſt. Im Revier 5,59 Meter. 
— Am 8. Auguſt: Oder bei Ratibor ＋ 1,14 
Meler, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,72 Meter, 
Unter⸗Pegel — 0,98 Meter, bei Frankfurt 
＋ 2,92 Meter, bei Thorn + 0,84 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,34 Meter. — Netze 
bei Uſch ＋ 0,34 Meter. 


. 2 or 
ff. Reſtaurant mit Café 
iſt zum 1. Oktober kraukheitshalber anderweitig zu 
verpachten. Zur llebernahme gehören 3000 % 

Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 
Hatz 3, unter Ziffer 100 erbeten. Grosses b 


Sommer- Theater | Militär-Extra-Concert. 
„Alte Liedertafel“. (. Ad. Miuhm) 


1 Y unter Mitwirkung des berühmten ſchwarzen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn (Meife wird vergütet) ö 11. Cornet Aa Piston - Virtuosen 
Garz a. Rügen. Stahnke, Maler. 22 äglich: f 

Sivteutfe Kleiderfabrik ſuch Ur. Ipecialitäten-Vorstellung 
A Lageriſt. „ von nur Künſtlern 1. Ranges. 


5 Anfang 8 Uhr. Entree 15 H. Reſerv. Platz 25 H. 
Off. sub N. an die Expedition A. E 


eee Kotz Fundet barten 


Modes. 
Täglich: Concert des berühmten 


Für mein Putzgeſchäft ſuch 15. September d. Js. N 
Für = = utzgeſchäft ſuche per 15. September Skandinavischen Kün f ler Enſembles 


ine ti 

Direetrice - u „eitenn‘“ 
ei angenehmer familiärer Stellung. Dieſelbe muß n ſchwediſchen National⸗ und Zigeuner⸗Koſtümen. 
chic — elegant zu garniren verstehen. Berben mit Von 4-6 Uhr: Frei⸗Coneert. 
Schaltsanfprüchen und Angabe bisheriger Thätigkeit . Von 6 Uhr ab 10 9 Entree. 


. brteneg, Birnaide Genen... Ipellalttäten- Sommertheater 
Eine tüchtige Stettiner 


Cacao 


per Pfund von 1,40 % an, 


gebr. Caffee, 


hochfeine Miſchung, per Pfund 1,20 A 
e 


myfiehlt 8 
Otto Winkel, 


Breiteſtr. 11. 


Tücht. Malergehülfen 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Johannes Felſch IPaſewalk] 


W. Jasmund B 1 5 
e Pisdorf [Barth]. Eine Tochter: Hannemann 


eſtorben: Frau Laura Hagen geb. Freyberg, 89 J 
[Greifswald]. Wilhelmine ae geb. Scheel, 64 J. 
Greifenhagen], Marie Schwahn geb. Jaſtrow, 59 J. 
Stargard in Pomm. ]. Thereſe Raemiſch geb. Meine 

Stolbl. Lohudiener Joh, Ernst, 69 J. Greifswald 
Schuhmachermſtr. Carl Grahl, 79 J. Alt⸗Damm . 
Kaufmann Wilhelm Schwendy, 75 J. [Stettin]. Gaſt⸗ 
wirth A. Böttcher [Falkenwalde!. 


[7 


Herrn Vallerio Brown 
(genannt der ſchwarze Piſton⸗König), 
Stabstrompeter im 10. amerikaniſchen Cavallerie⸗ 
Regiment in Texas und Arizona, Virtuos Sr. K. u. K. 
Hoheit des Erzherzogs Friedrich und der Erzherzogin 
Iſabella von Oeſterreich. 

Billets à 40 „ nur an der Kaffe. 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 13. Auguſt 1899: 
I. nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf‘) 
per Salonſchnelldampfer „Freia“. 


anfahrt 3 uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Vahrweess Senn Swinemunde und zurück 46 8,00, 


Tiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Reichhaltiger Thierbeſtand. 

Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Coneerte. 


e des weltberühmten 
anther-Dreſſeurs „Mario“. 


IL nde —Heringäborf „0, 
„II. nach Misdro 
(Laatziger Ablage) und zurück 
1. p. D. „Das Hag e. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
2. p. D. „Der Kaiser“. 


Deutſchen Radfahrbundes vom „Eiſenbahubeamten⸗ 
Radfahrerklub“, und der Brautführer. Den 


Freitag, den 11. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Gr. Clown- u. Komiket-Vorſtellung 


mit einem höchſt luſtigen Programm. 
Zum Schluß das großartige Ausſtattungs⸗Schanſtück: 
2 * 7 7 * 
Ein HofſeſtKudwig V. zu Versailles. 
Morgen Sonnabend, den 12. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Fer Große Migh-life-Vorſtellung ai 
mit Aufführung von: 

Ein Hoffeſt Ludwig XV. zu Verſailles 
Sonntag, den 13. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr und 
Abends 8 Uhr;: 2 große außerordentliche Vor⸗ 
ſtellungen. Zur Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen 
Kinder im Alter unter 12 Jahren auf allen Pläsen 

halbe Eintrittspreiſe. 
Ju beiden Vorſtellungen: 
Ein Hoffeſt Ludwig XV. zu Verſailles. 
Villetvorverkauf im Eigarrengeihäft von Krüger 
K Oberheck, Breiteſtraße iS und an der Circuskaſſe. 


Bellevue-Tleater. 
Frellag: N Zum 2. Male: Neu! 
Vons gütig.] Weltstadtfleber. 
Im Etabliſſement ab 4½ Uhr: 
III. Großes Sommer⸗Feſt. » 
Extra Any ai: » Konzert. Feuerwerk. 
Italienische Nacht. mmernachtsball. 
Entree 30 . Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 


Sonnabend: Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe. Der arme Jonathan. 


ezahlt loko 
racht, Zoll 


+ 1.02 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


Wirthſchafterin, |Bock-Brauerei. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. A 3,00, II. Plat % 1.50. 


die ſelbſtſtändig kochen und außerdem die Führung 5 Täglich: 
III. h W — (ammin — bee Haushalts veſorgen kaun, wird zun baldigen 
nach Wollin — (a e e Weste „so Gr, Spezialitäten-Vorstellung, 


ind Tantieme. 
beten an 


berg - und Ost-Dievenow 
und zurück 
E p. D. „Misdroy“. 


Bewerbungen mit Zeugniſſen er⸗ 
II. Nemsowv, 


ge Wochentags 25 H., zefesoirter ies 40 Ah 
ungünſtiger Witterun d 2 
belung in Len vensuieten Jester 


a, dab 5 uhr e Köſtritz in Thür. Die ren 
8 E “  |@üchliger repräfentabler Vertreter Stern-4-Säle 


20, Wilhelmſtraße 20. 

Große, Specialitäten-Vorfteltung. 
** e 
wlad K., Sr h W. dne 20 ME 


welcher bel Groſſiſten gut eingeführt iſt, wird von 
iner neu errichteten größeren mech. Weberel (baum⸗ 
wofleer Ronfetionsiofie) unter zünftigen Bebingungen 


Fahrpreis N ‚ 1 
e Both u. Kamin 1, BI. A 330, 


Herten „ beft bie ia 


Entree bis 3 Uhr 30 Pfg. 


Wer (ohne ſpätere Nachzahlung). . 
eee 
eitag: en . 300, . 
a Bons giltig: J Gänseliesel, 


Sonnabend: Auf allgemeinen Wunſch: 


Meine Preiſe. . Berliner Fahrten. 


Concordila- Theater. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. ug 
Heute Freitag, den 11. Au 1899, Abends 8 Uhr: 


Gr. Ertra. Special. Vorlielung. 


Auftreten 1. Ranges. 


Mars 


gar Speclalitäten - Theater. 


mn nu BEE ein. um 


Kunſtkräfte 1. Ranges, Decentes il ron. 


Entree 25 und 40 . d. den 12. Auguſt 1899: 
222 Uhr: Grosse Htäten -Vorstellung. 
Haffee-Toneortki Gnizee. 1. Debut des „Wienerke'e Marionettes 
Bei im \ vivants‘‘ ater). 


Concerthaus-Garten. Circus Ed. Wulff. 


Freitag, den 11. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


P 


RN he A a aldi u Falle Sana. 


eren 


1 


1 


enn 


e 


* 


eee 


yo 


0 Ju nl a 


Barbarossahöhle. 
Größte Höhle Deutſchlands! 


„Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde ein at in ihrer Art! 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in FM Fi 
Stunden, von — — Frankenhauſen in 1 Stunde, 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minnten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends elektriſch 

euchtet. — Sonn- und % eh ttags Ansnahmepreiſe, 

Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung bb 
Sereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
2 Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei 

ndeitens 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. | 

Die Höhle iſt jo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
darin Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Sufihänier kaun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 

Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 


Die Höhlenverwaltung. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Di.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
Programme koſtenlos durch die Direktion. 


Kurort Grund am Harz. 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
. Penſion bei längerem Aufenthalt. 


Johannisbad im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſte in.) 
Saſſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colounade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurauts, Hotel 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Biegen n. 
Kuhmolke. — Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Rücken⸗ 
markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 
mungen, Strophuloſe, Bleichſucht, Frauenkraukheiten, 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗ 
renden Kraukheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em: 
pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt bereit⸗ 
bid die 1 08 zu Johanuisbad bei 
Trantenau, Böhmen 


Staatliches Technikum zu 


Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffs maſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen find mit Penſionsb rechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von % 5400, 
das auf A 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. | 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hoe ſchulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 
15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stun- 
mann in Hambur richten. 

Die Ver den 13. Juli 1899. 


Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 


Bad Kissingen. 


Heilbad I. Ranges 


Hotel u. Pension Lanner I. R. 


bei mässigen Preisen, freie — Lage, von April 
bis October geöffnet. 


Bes. F. H. ZORN. 


t ar, 

Storti, tin 4 sowie du ur 
— E. aeg in . ‚Hinrich 
ch’ 

hat 


Staats⸗Schuld⸗Sch. 
Barmer Stadt⸗Anl. 
Berliner 1876/92 
Breslauer 
Caſſeler 
Dortmunder 
Düſſeldorfer 


Berliner Börfe 
vom 9. Auguſt 1899. 


Wechſel. 


Amſterdam 

Brüſſel B 

—— Plätze 10g. —.— 
openhagen 8 Tg.“ —.— 

Fri 

Madrid 

— 
ris 2 


Wien 


S 


Nheinprob.⸗Obl. 
1 „Ser. 18 


Schwelzer Plätze 
talien. Plätze 7 E 19 
Weſtfäl. Prov.⸗Anl. 


etersburg 
Warſchau 


3 Mt. 213.40 
8 Tg. —.— 
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4 gr Bayer 4 2 x 3 tönigäberg-Grang —.— Bergiſch⸗Märkiſche 159,006 Allgem. Gehrig. 160808 Rotswerte 
2 E P 006 Braunfehm. 20 Thlr. L125 60 8 14 94,00 G übeck⸗Büchen 164, 0 Berliner Bank 118,60 G Aluminlum⸗Induſtrie 112.060 
— = ondſch. Centr.⸗Pfdb.] 4 | —,— 2 0 17 4 100,00 C6 Narienburg⸗Mlaw. Handels⸗Geſ. 179,10 5 Auglo⸗Ct.⸗Guano e ppeln. Cement * 
Sovereigns 20. 1 7 98,00 Hamburg. 50 Thlr.L. 8 g 8 4 101,00 6 Ditpr. Südbahn 90.008 Braunſchw. Ban 117,608 Auhalt. Kohlenwer en 
20- Francs-Stüde 16,268 5 7 3. 86,80 Lübecker „ a 94.00 %% . —— — Breslauer Diskont 120.506 |Berl. Pana 
Gold⸗Doll ars 4.1875 Kur- u. Neum' neue „3 ½ 100.000 Meininger? Gulld. C. 5 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein m 90855 „ Packetfahr 
Imperfals 9505 MM Oſtpreußiſche „ ½ 96,206 Oldenburg. 10 Th. L. 120,106 ir 0, — Comm. md Diskont 
Balglihe Fe 1,056 Ponmerſch 65 9800 Ausländiſche Anleih 50 100800 Altdamm⸗Colberg Barner rg 1 
” onmierſche K uslän nleihen, e —.— rmſtädter Bau 
Engliſche⸗ 20.05 # 86,756 f 4 102.00 |Breslau-Warichau —,— Deutſche Bank 106 n . K 
Fand 81,15 101.906 Argent. At. 5700 St. dia Dol. 00,0 1556| „ Genoſſenſchaft 16 8 cab 740 JS tioſiche Guß. 
Dolläͤndiſche „ 168,706 Serie C. „ 96,20 B Bm. oo DB, Disconto⸗Comm. 196.60 BBonifacins 161, 38 e Guß. 
Deere 169,90 2 ” 7 Gothaer Grunder. 129,60 0 Braunſchw. Kohl, = Webftut . 
2 ö 28440 Kerne 1 77 Hamb. Hyp.⸗Ba 152.750 Bredower Zuckerfabrit J 72 7500 Schieſ. Berg. Zink 
Mcoubons | 324.40 5 1 BE VBuenos⸗Aires Gold 4½ — Deutſche Klein und Hannoverſche 130,306 Bm. N Dr 1 9 7 — 2 
BR SEN. " ‚20 dt | 6 | 48, Kieler 5 —— Concordia, Berg , “ 
00 A 91. Gniom, es J Schleſiſche, alte 96,508 Chillen. Gold⸗Aul. Medi. 5 Pfdbr. Straßen · Bahn · Aet. Kölner Wechslerb. 106.608 |Dtich. Gas⸗Glüblicht. 371,000 Em Bram 
Gld. öſt. W. = 1 70 1 1 Gul. A. C. P. Sr Chineſiſch 0 Meckl. Str. H. B. Pf. h er A 985 B. 115.006 ie 75 2 . Halske 
0 — „ 2 42,00BjLeipziger Bau 10 „ 
it, . Schlesw.⸗Holſt. 104,800 98.200 Meining. Höp.⸗Pf. 141,606 Credit 200,0 G „ Steinzeug 312,506 Stettin Bred. Portl. 
Sterl. = 20,40. % 1 Rubel = 2, 16.46 „ 96,40 89.00 rüm. Magdeburger Bl. 1010 123,50 G Donnersmark⸗Hiltte J2²0. 000 
1 ‚10 63,906 Mitield. B. Jerd. Pf. Priv 114,60 Dortmund Inion C. 136.60 
101,756 42,006 Medtenburger En, 40 118,006 |Dunanıite . 2 116406 
po 


r 


— 2 N 5 1 * Rüſtſtangen, Netzriegel, J WET FCTTELTTETE FETTE 
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Bad Suderode a. Harz 
f © ® 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 


Isowie für alle Proceduren des Kaltwasser-Heilverfahrens, Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung. Gebirgs- und Quellwasserleitung. 7 e Preise. Apotheke am Orte. Dirigirender Bade- 
arzt Dr. Wallstab und Badearzt Dr. immäelt. IIlustrirte Prospecte gratis und Führer in 


Gethaer Lebe nsversicherungsbank. „W. Trep tow’s Wein- u, Logir-Haus 


i 1899: 244% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1899: 30 bis — 4 der Jahres · 


bie -- ie. nad dem Alter Luna Verſicherung. — Vertreter in Stettin 2 ee dr Herin ee — N > 


udwig Rodewald, Karkutſchſtr. 10, 1. Etage. 


—- — == Kulmſtr. 21, . am Stran belegen, Kulmſtr. 21. 
Schierke im Ober Harz Ilöhencurort, 5 * Ge andi ei N 


Civile Preiſe. „Prompte Bedienung. i 
urn Logis im Haufe, m | 
E. Ei. Rudolph, Traiteut. wu 


Errichtet in allen S Zum Schulthei iß 


industriellen Staaten 
Moltfkeſtr. 7. 


„ N een 
Sperial-Ausfchank u. niederlage 
der Brauerei Schultheiß. 


Wilhelmplatz 7. [ eden Radiatthon- 
Fernsprecher 489. = steinen > 
. — rer Führt Dampf kesselein- 
„ Specialgeschäft 5 Ei 
Br Verkauf in Flaſchen und Gebinden. m 
Schultheiß⸗Verſand⸗Export 30 Fl. 3 Mk., 
15 Fl. 1,50 Mk. 
Schultheiß⸗Märzenbier⸗Export 
82 Fl. 3 Mk., 16 Fl. 1,50 Mt. 
Liefere frei Haus Flaſchen ohne Pfand. 
Fernſprecher 1145. f 
Abſatz im letzten Geſchäftsjahr 709 210 Hektoliter. 
Oscar Stein, 


| 5 . Dejeuners — Diners — 8 
Hotel Für Stolberg. 98 n 


Neu eröffnet! Neu eröffnet! 
Haus 1. Nanges. 


80 comfortabel eingerichtete Zimmer. Elektriſche Beleuchtung, Dampfheizung. 
2 Gundinch; Direktor. 


Tune Sehvedt a. Oder. 


Physik.-diätet. Heilverfahren. — Schönste Lage. — 
Billigste Preise. — Prospekte durch die Verwaltung. 
Dirig. Arzt Dr. med. Hensel. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt | 
Görbersdorf in Schleſien. leo 


"Sehr mässige Preise. . kostenfrei durch 
.. die Verwaltung. 


ustri 
es und Anschläge 
„kostenfrei. 
1394 


Birken⸗Deiehſelſtangen, Siten- . 
Deutsche | 6 
ik a N ene Gänsefedern, 
Kunstausstellung Dres en 1899 F. Bumke, Oberwiek 76—78. wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmll. 


Zu Wäschereillen Bau . 115 Pr llein 2 hal 2 

— Federn A Pfd. 1,75 #6, prima geriſſene Federn mit 

20. April 17. September Wäscherollen T 

mit Abtheilungen: Lucas Kranach, — Porzellan. — Kunstgewerbe. ,. Manteuffel, Neu⸗Trebbin Nr. 167 in Ober: 


bruch, Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurlick 


Kantionsfähiger Muerverſ. Agent 


e wird 15 alter deutſcher, theilweiſe eingeführter An⸗ 
ee halt f 
in beſter Ausführung unter Garantie 15 "Stettin und Umgegend — 


sen a t. ter S. M. 503 Ha tein & 
. Golinew. Walde L E 21292 2 mm 


Pumpen 


für Speise- und andere Zwecke, 
mit Kolben ud Plunger, 


Soolhad u. bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frohse— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 


Nadel- und Laubholzwalde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer- 
bautes Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, 


Buchform & 50 J, sowie nähere Auskunft! Ani die Endeverwaltung. 


Beginn d. Winterhalbjahres 
am 17. Oktober 1899, 


Baugewerkschule 


der frei d Lehrplan koslenfrei 

anette“ Lübeck. „ Unapumpen, 
Centrifugalpumpen, 
Kapselpumpen, 


Neueste Konstruktionen. ; 
er eee 


DU * u 
Probat‘, 5 x Patent- 

selbst- ce 7 Kugelbrenner 
entleerend, * mit Exhaustor- 


in grosser Zahl 


Maschinen- und Armaturfabrik 


unter steter — 2 kühlung. vorm. Klein, Schanzlin & Becker 
Ventilation AT 5 7 u (Pfalz). — Personal 1000. 
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agen 7 Cas Kaffee 
e brenner Natursprudei:!! 
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— J, ¼½,1 —40 kg geführt, sucht einen tüchtigen, respeetablen 
Patent-Kugel- 5 Machine und . 
Schnellrö fü — aschinen- N 
. Platz-Vertreter 


© 8 bekannte Speelalität : ® 
Kugel-Kaffeebrenner in Grössen von 3, 5, 8 bis 100 kg Inhalt. 

d Ueber 40,000 Stück geliefert. 
Leistungsfähige Mühlen für Kaffee, 3 Drogen u. 8. Ww. 


Emmericher Maschinenfabrik und 
Eisengiesserei, Emmerich. 


. zur energischen Bearbeitung 
von Stettin und Umgebung. Nur erste Firmen wollen 
sich melden. Wagen und Pferd erwünscht. zn sub 
„Natursprudel“ an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Köln a. Rhein. 
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